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2 | 
mung mit Preußen über die holfteinifchen Wehrkräfte 
disponiren würde. 


| 


In den Blättern beginnen bereits die öſterreichiſch⸗ 


Krakau, 12. September. 


hat das Reiſeprogramm des Herrn v. Bismarck eine 
nitivum in fa rem! 

Nach der wohl erſt in vierzehn Tagen nach Diarıig gehen, und 
enden Mit⸗ beinahe ſcheint es, daß er dem Kaiſer von Frankreich 
Convention dort nicht begegnen fol, Während einerſeits behaup⸗ 
ag der tet wird, daß Kaiſer Napoleon die Audienz des preu⸗ 


preußiſchen Verhandlungen über das Defi 
den Herzogthümern eine Rolle zu ſpielen. 
„Debatte entbehren alle darüber umlauf 
theilungen der Begründung. Seit der 
von Gaſtein — als dieſe vorbereitet wurde, m 0 er Napoleon 1 
eine oder der andere ins Definitivum gehörende Punet, ßiſchen Premiers nicht in Biarri 
wenn auch nicht entſchieden, ſo doch mehr oder weni⸗ Rückkehr in Paris ſtattfinden la 
ger eingehend erörtert worden ſein — iſt zwiſchen am 
Wien und Berlin kein Wort und keine Zeile gewech⸗ 
fett worden, die nicht ausſchließlich auf die Detail⸗Herrn v. B 
Regulirung des neuen Proviſoriums Bezug gehabt, wünſchen. in der „Pre ern 
und wenn auch zur Zeit die Grundzüge der neuen meldet, verlangte der König die Anweſenheit des Pre⸗ 
Ordnung der Dinge ſo weit feſtſtehen, daß dieſelbe miers über den Zeitpunct des 15. September hinaus, 
an dem feſtgeſetzten 15. September anſtandslos in'sſum die von neuem aufzunehmenden Negoeiationen 
Leben geführt werden kann, jo wird doch aller Voraus, 
ſicht nach ſelbſt dieſe Detail⸗Regulirung noch Wochen 
in Anſpruch nehmen und wird man alſo um ſo we⸗ n as 
niger Anlaß haben, fie durch die Hineinziehung ferner holſtein 'ſche Bundeseontingent ausheben und zur Ein⸗ 
liegender Fragen noch weiter zugleich zu verſchleppen berufung der holſtein'ſchen Stände ſchreiten würde. 
und zu erſchweren. Alle dieſe Fragen find der Zu⸗Allerdin 
kunft vorbehalten. der Hoffnung, a ch d 
Ju der Verordnung, welche die oberſte Givilbe- Truppen aus dem Lande zurückziehen und Preußen 
börde der Eibeherzogthümer über die Ausführung dermit einem neuen Wahlgeſetze gleichfalls die ſchleswig⸗ 
Gaſteiner Uebereinkunft erläßt, ſind in Betref der ſſchen Stände einberufen und die Sanction derſelben 
Verwaltung der Herzogthümer Schleswig und Hol- für den Anſchluß an Preußen erhalten könnte. 
ſtein folgende Beſtimmungen getroffen: Durch dieſwerden abw N es ' 
mit dem 15. d. eintretende Auflöſung der oberſtenſoder Befürchtungen Preußens ſind, die ſich auf eine 
Civitbehoͤrde für die beiden Herzogthümer werden die ſöſterreichiſche „Bundespolitik“ gründen. Jedenfalls iſt 
bisherigen gemeinſchaftlichen Inſtitute (Rit⸗ 


es bezeichnend, daß man von Berlin bereits mit Re⸗ 
terſchaft, Landesuniverſität, Canal, Irrenanſtalt, Taub⸗preſſalien droht, die auf eine Rekrutirung in 
ſtummeninſtitut, Strafanſtalt in Glückſtadt ꝛc.) nichtSchleswig hinauslaufen. 5 
berührt, bleiben beiden Herzogthümern gemeinſchaft In Berlin cireulirt der „Börſen-Ztg.“ zufolge 
lich und unterliegen auch künftig der gemeinjamen die Nachricht, daß in dieſer Woche ein Miniſtercon⸗ 
Behandlung der oberſten Regierungsbehoͤrden von 
Schleswig und Holſtein. Zoll-, Poft- und Tele 
graphenweſen werden für jedes Herzogthum ges 
trennt geführt. Die Kreuzzollinſpeetoren ver⸗ fung ber ö 
bleiben gemeinſam. Die ſchleswig⸗holſtein'ſche nämlich in Berli nerwartet ichke 
Haupteaſſe in Rendsburg wird unter Einſetzungſten zu zeigen. Man ſchreibt hierüber dem „Schw. 
eines ſchleswig'ſchen und eines holſtein'ſchen Contro⸗ Merce.“ aus Berlin: Man überzeugt ſich bald von der 
leurs für jedes Herzogthum getrennt Buch führen. Unthunlichkeit einer zunächſt vorzunehmenden Beſitz⸗ 


Die Finanzverwalkung wird getrennt. Die nä⸗ſergreifung und der erſt ſpäter anzuordnenden Huldi⸗ 
8 1 R 0 Unſer öffentliches Recht kennt dieſe Trennun⸗ 


heren Trennungsmodalitäten und die Behandlung der gung. f U ennu 
bisher enen geweſenen Ausgaben wird durch gen nicht, die Verfaſſung erklärt fie ſogar weſentlich 
eine beſondere Verordnung feſtgeſtellt werden. anders. 
In Bezug auf die milikäriſchen Angel 
beiten‘ der Elbherzogthümer, ſchreibt die „ 
M.⸗3.“, haben, zwiſchen Oeſterreich und Preußen leb⸗lich 
hafte Verhandlungen ſtattgefunden, die bis jetzt nur u iſt kaum noch 
c ker zu einem Abschluß 1 9 25 als ball Oeſterreich ſeine 
ich geeinigt hat, für jetzt in den Beſatzungsverhält⸗ er 
niffen keine F eee eintreten zu laſſen. Ob Staatseaſſ Der könn! 
und in wie weit eine Dispoſition über die Wehr⸗ leicht dieſen Zahlungsmodus, wie die Unzuläſſigkeit, 
kräfte der Herzogthümer erfolgen ſoll, iſt Gegenſtar 
weiterer Verhandlungen. Jedenfalls hat Oeſterreich 
in Berlin erklären laſſen, daß trotz der Gaſteiner e ei 
Convention eine einſeitige Verfügung über die Wehr⸗zen Verfahrens gleichkämen. 
kräfte nicht getroffen werden kann. Oeſterreich hat, Ueber das Gutachten 
o ſagt man, hinzufügen laſſen, daß die Bundespflich⸗ 
ten Holſtein's die Sache in jenem Herzogthum zwar 
anders geſtalten, daß es indeſſen nur in Uebereinſtim⸗ 


en wolle, ſoll man 


In Berliner offieiöſen Kreiſen ſcheint man ſich näm⸗ 


| 


len zu fein ſcheint, erfährt man nachträglich, 


ſtimmt haben. 


aenigen, Bernuth, Bauerband, Bloemer — das 
noch, denn das find Liberale und Halb⸗Liberale; 


ſpondent nicht zu nennen) ſind Heffter und Homeyer 


Stahl. Was aber die Hauptſache iſt, 


h ſondern bei ſeinerſjener eonſervativ, dieſer reactionät, von der Fraction 


ges. Ihnen gegenüber ſtehen in der Majorität durch⸗ 
wegs unbekannte Größen. Je a 
ſich zu haben, das iſt wahrlich vernichtend und be⸗ 


mit Oeſterreich in ſchließliche Berathung zu ziehen. greift es ſich auf dieſe Weiſe leicht, warum jenes 
„hochwichtige Aetenſtück“ noch immer nicht das Licht 
ſich dem Bedenken hinzugeben, als ob Oeſterreich das der Sonne erblickt, trotzdem es der Rechtsanſchauung 
des H. v. Bismarck die Approbation ertheilen ſollte. 

Der Cabinetsrath Dr. Tempeltey des Herzogs 
gs tröften ſich die preußiſchen Inſpirirten mitſvon Coburg dementirt in einem Schreiben an 
daß Oeſterreich dann feine eigenenſdie „N. fr. Pr.“ die jüngſt von dieſem Blatt gebrachte 
bevorſtehenden Reiſe des Her⸗ 


Nachricht von einer 
zogs nach Biarritz, 


das iſt die 
preußiſchen Hofe die maßgebenden Rückſichten für Stellung, welche die Genannten in der juriſtiſchen 
Oeſterreich vorwalten und die ſofortige Reiſe des Welt einnehmen: Bauerband, Bloemer, Bernuth ha⸗ 
ismarck nach Blarritz vertagt zu ſehenſben gewiß einen guten Namen als Juriſten; Heffter 
Wie man der „Prefle* ferner aus Berlin einen ſehr guten, Homeyer einen Namen erſten Ran⸗ 


Jene gegen ſich, dieſe für 


daß in giltig gelöſt, und laſſe noch manche Zwiſchenfälle er» 
dem Rath der preußiſchen Kronanwälte 11 für und 
Wie der „Preſſe“ aus Berlin geſchrieben wird, 7 gegen die Anſchauungen des Hrn. v. Bitzmarck ge⸗ 
Nun ſind aber die ſieben Mitglieder 
Aenderung erfahren. Der preußiſche Premier dürfte der Minorität, wie man der Elb. Ztg.“ berichtet, 
ginge 
daber Theil werdenden Unterftügung der ruſſiſchen Politik, 
der fünfte und ſechſte (den ſiebenten weiß der Corre⸗ 


warten; nichtsdeſtoweniger hat Herr v. Bismarck ei⸗ 
nen bedeutenden Schritt zur Erreichung des Ziels ſei⸗ 
nes Ehrgeizes gethan. Die in Europa ziemlich allge⸗ 
mein verbreitete Anſicht, als danke Herr v. Bismarck 
ſeine Erfolge der wegen der polniſchen Frage ihm zu 


iſt nicht ſtichhaltig. Denn eine polniſche Frage, wie 
gewiſſe Blätter ſie verſtehen, gibt es nicht mebr, und 
nur von dem Werke der Organiſirung und Verſchmel⸗ 
zung Polens kann die Rede ſein, einem Werke, das 
Rußland allein unternommen und ohne jede fremde 
Hilfe zu Ende führen wird. Unſere Regierung hatte 
keinen Verbündeten zu erkaufen, indem es ein In ⸗ 
tereſſe erſten Ranges aufgab. Wenn dies geſchah, wenn 
eine benachbarte Großmacht jetzt zu unſerem Nachtheil 
eine Flotte zu ſchaffen im Stande iſt, die bald der 
unſrigen gleichkommen dürfte und die Schlüſſel zum 
baltiſchen Meere befigt, To iſt das eines der Schick; 
ſale, die zuweilen Volker über fi) ergehen laſſen 
müſſen. Rußland, mitten in inneren Reformen bes 
griffen, die fo weſentlich feinen Zuſtand ändern, bes. 
darf des Friedens, und bei der Wahl zwiſchen den 
Gefahren von einer zu ſchaffenden großen preußiſchen 
Flotte und einer Einmiſchung in die deutſchen Ange⸗ 
legenheiten, hatte es ſich für die erſtere, als die ent⸗ 
ferntere zu entſcheiden. Bei dieſer Lage der Dinge, 


’ 


Die „Patrie“ dementirt die Nachricht, die fran deren Tragweite wir nicht verkennen, iſt eine vollſtän⸗ 


franzöſiſche Regierung konnte ihre Vertreter im Aus⸗ 
lande nicht in Unwiſſenheit über ihre Anſchauungs⸗ 
weiſe rückſichtlich der Vereinbarungen laſſen, welche 
in Salzburg ſanctionirt wurden. Sie hat ihnen da⸗ 
her ein Rundſchreiben über ihre Auffaſſung der Con— 
vention zugeſendet.“ 


franzöſiſche Regierung nur für die däniſch redende 
Bevölkerung des nördlichen Schleswigs. Das übrige 
iſt für ſie eine ausſchließlich deutſche Frage, in die 
ſie ſich nicht eingemiſcht hat und in die ſie ſich nicht 
einmiſchen wird. 


Die Parijer Liberté will wiſſen, daß unlängſt eine 
Jetzt ſoll nun in Staatsminiſterialbeſchlüſ- Mittheilung in ſehr freundſchaftlicher Form vom Cu: 
egen⸗ſen feſtgeſtellt werden, wie die definitive Regelungſbinet von St. Petersburg an dasjenige von London 
Berl. der lauenburg'ſchen Sache zu geſchehen habe, nament-ſergangen iſt, worin erſteres das Foreign Office davon 
lich ob der Landtag einzuberufen ſei oder nicht. Hie- benachrichtigt, daß Rußland im Einverſtändniß mit 
Zeit, weil ſchon am 20. September Preußen und Oeſterreich nächſtens die Rechte des Groß— 
2½ Millionen dänische Reichsthalerſherzogs von Oldenburg auf die Seuveränetät der Her⸗ 
t⸗ erhält, die in preußiſchem Silbergeld der General: zogthümer zur Kenntniß bringen werde. Die Beſtä— 
a entnommen werden. Der Landtag könnteſtigung wäre abzuwarten. 

Die „Ruſſiſche Correſpondenz“ bringt in ihrer 
enſtandſohne ihn fo wichtige, tief in unſer Verfaſſungsleben jüngſten Nummer einen Artikel über die Stellung 
einſchneidende Angelegenheiten zu ordnen, durch Be- Rußlands zum Gaſteiner Abkommen. Sie ſchreibt: 
ſchlüſſe rügen, welche einer Nichtgenehmigung des gan-, Das Gaſtein⸗Salzburger Abkommen zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich hat uns keineswegs überraſcht. 
der preußiſchen Kron⸗ Niemand glaubte hier an einen Krieg zwiſchen den 
uriften, das doch bei der Geneſis des Gaſteiner deutſchen Maͤchten, wohl aber nahm man an, daß 
Vertrages angeblich eine ſo „hervorragende Rolle“ Preußen ſeine Zwecke erreichen 5 J 
geſpielt haben ſoll und welches zeither ganz verſchol-ſauch jagen, die Herzogthümerfrage ſei noch nicht end— 


würde. 


„Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß 
die franzöſiſche Regierung dieſe Convention als einen 
ſeil bevorſtehe zur Feſtſtellung des Beſitzergrei⸗ net einer andern Epoche betrachte, deſſen proviſori⸗— 
fungspatentes für Lauenburg und einer Pro⸗ſſcher Charakter indeß noch auf eine mit dem moder⸗ 
clamation an das preußiſche Volk. Die Beſitzergrei⸗nen Prineipien mehr im Einklang ſtehende Löſung 
fung der neuerworbenen Herrſchaft Lauenburg ſcheintſder Herzogthümerfrage hoffen laſſe. Wie der „Kreuz⸗ 
n einige unerwartete Beſchwerlichkei- „Ztg.“ aus Paris geſchrieben wird, intereſſirt ſich die 


Mag man 


Wirſzöſiſche Regierung habe gegen die Gaſteiner Con- dige Aſſimilirung der Oſtſeeprovinzen eine gebieteri⸗ 
arten müſſen, inwieweit es Hoffnungen vention proteltirt, und fügt hinzu: „Allein die 


ſche Pflicht. Gegen den uns bedrohenden, immer mehr 


wachſenden Germanismus bedürfen wir feſter und 
ſtarker Gränzen. Zum Glück hat die Armee ihre Reor⸗ 
ganiſation beendigt, und die Verwaltung verfolgt die 
ihrige mit ebenſoviel Eifer als Erfolg.“ Ein Tele ⸗ 
gramm aus Petersburg beſagt, daß die „Petersburger 
Zeitung“ ſich in energiſchen Ausdrücken gegen die 
Gaſteiner Convention erklärt habe. u 

Die deutſchen Mittelſtaaten erhalten von der 
„Morning⸗Poſt“ die Aufforderung, die Intervention 
der europäiſchen Großmächte zu Gunſten der Errich⸗ 
tung eines ſelbſtſtändigen ſchler wig⸗holſteiniſchen Bun⸗ 
desſtaates anzurufen. So lange nur ein Proviſorium 
herrſche, brauchten ſie der Bi auf Erreichung 
ihres Zweckes nicht Lebewohl zu ſagen, und anderer⸗ 
ſeits ſollten und dürften die Großmächte einem De⸗ 
finitivum, wie es der politiſchen Phanlafie Preußens 
vorſchwebe, unmöglich ihre Sanetion ertheilen. 

Die Ott'ſche Angelegenheit macht in Frankreich 
mehr und mehr von ſich reden. Drouin de Lhuys 
hat an die preußiſche Regierung Forderungen geſtellt; 
das ſteht feſt. Nach dem „Mem dipl.“ iſt dies in ei⸗ 
ner Note geſchehen, worin das franzöſiſche Cabinet 
auf den Schutz hinweiſt, den es preußiſchen Untertha⸗ 
nen fortwährend angedeihen laſſe und dasſelbe für 
ſeine Landsleute verlangt. Die „Correſpond. Havas“ 
dagegen, welche der franzöſiſchen Preßanſtalt näher 
ſteht, als das „Memorial“, weiß von keiner Note, ſon⸗ 
dern erfährt, daß der franzoͤſiſche Geſandte in Berlin 
Auftrag habe, mündlich Gerechtigkeit in Sachen des 
franzöſiſchen Geſandten Ott zu verlangen. So wird 
es wohl ſein. 


Die Madrider „Correſpondeneia“ erklärt das Ge⸗ 
rücht von einer bevorſtehenden Vermälung der In⸗ 


Schule des Müßigganges, leicht auch des Betruges, des 
Diebſtahls, der Gaunerei und anderer Laſter und Geſetzes⸗ 


ausſchreitungen. 


Feuilleton. 


A 


theils mittelſt künſtlich erregten Eckels oder mittelſt täu⸗ 


au i die 
Pauperismus, Proletariat und Wer Buße inan Ken e f e age 


Bettelei. der Bettler ein wahres, nach Umſtänden kaum erträgliches 

uſt. Ungemach, wovon befreit zu werden der natürliche Wunſch 
J. B. Krakau, Ende Auguf aller Staatsbürger, demnach eine gerechte Forderung an 
(Fortſetzung) die Geſammtheit ift. Endlich wird auch durch den freige⸗ 


gebenen Bettel eine jo ſchwere Tributpflicht oder Brand- 
ſchatzung den fortwährend Angebettelten auferlegt, daß ih⸗ 
nen dann die Luſt wie die Kraft zu weiteren Gaben und 
die Beiträgen zur allgemeinen Armeneaſſe mangelt, wornach 

dieſe leicht gußer Stande geſetzt werden kann, den an ſie 
moſenge-ergehenden Forderungen zu genügen, weshalb leicht der 
weil es würdige, verſchämte, wahrhaft Arme der Noth überlaſſen 
igkeit bleibt, während der freche und verſchmitzte Bettler die Ga⸗ 
ben der mißbrauchten Wohlthätigkeit oft muthwillig in 


Nun kommen wir zur dritten Kathegorie des Paupe⸗ 
rismus, zur 
0 Bettelei. 
Bettler ſind gewöhnlich faule, liederliche Menſchen, 
aus dem Almoſenſammeln ein Gewerbe machen. 
Wir haben ſchon oben erwähnt, daß das Al 
ben an einzelne Bettler nicht zu empfehlen iſt, 
nur die Zahl der Bettler vermehrt, und ihre Dreiſt 
und Keckheit aneifert und ſtärkt. . 
Das Herumziehen von einem Orte zum andern hat ſchnöder Luft vergeudet. 1 
etwas Abenteuerliches und ſomit für die Bettler ſehr An · Daß der Bettel nicht zu dulden it, wird allgemein 
nehendes. Die Menſchen führen dabei ein freies Leben anerkannt, und die Polizei auf die herumziehenden oder an 
ſtren- beſtimmten gleichſam radieirten Plätzen ſitzenden Bettler 


ohne Kummer und Sorgen, fie finden dabei ohne Anſtren⸗ .be i 
— und Arbeit ihren Lebensunterhalt, ran e ein beſonders aufmerkſames und wachſames Auge haben. 


beffer als jo viele ſchwerarbeitende Taglöhner und Hand- Auch fehlt es kaum irgendwo in civilifirten Staaten an 


viele Candidaten an ſich. Sie iſt aber auch dann die fg an denjenigen befriedigenden und zweckdienlichen Anſtal⸗ 


ten zur Armenpflege, ohne welche das Verbot des Bettelne 
ungerecht und grauſam wäre. 


werden. 
Auch das Verbot oder die Beſtrafung des Almoſenge 


und weder die öffentliche noch die Privatſicherheit bedroht 
edles Gefühl ohne Noth zu unterdrücken ſtrebt. 
liche Einſperrung der arbeitsfähigen Bettler ins Zwangs 


arbeitshaus und durch ſtetige Fortweſſung der fremden 


läſtige Nöthigung zum Almoſengeben nicht wohl ſtattfinden 


erreicht iſt. ö 
Das Armenweſen, inſofern es der Anordnung oder Lei 


werker. geſetzlichen Beſtimmungen, die ihn verbieten, nur freilich 
Deshalb lockt auch dieſe romantiſche Lebensweiſe jolgar häufig an der Genauigkeit des Vollzuges und jo häu⸗ 


Ja ſelbſt unter Voraus- 
ſetzung folder Anſtalten darf bei der Beſtrafung des Bet⸗ 
Zudem ift die Beläſtigung durch theils ungeſtüme, telns das vernünftige Maß der Strenge nicht überſchritten 


bens zu deſto ſicherer Hintanhaltung des Bettels ſcheint 
ein allzuſtrenges und ungerechtes Mittel zu ſein. Durch 
freiwilliges Almoſengeben wird Niemandens Recht verletzt 


es iſt ein rein humaner Act, deſſen Verbot gegen das 
unantaſtbare perſönliche Freiheitsrecht ſtreitet, und ein 


Das Verbot des Bettelns und deſſeu Handhabung 
durch mäßige Polizeiſtrafen, insbeſondere aber durch zeit- 


Bettler genügt, wofern nur für die Verſorgung der wahr⸗ 
haft Bedürftigen oder Hilfloſen hinreichend geſorgt iſt; und 
bei auch nur einiger Strenge der polizeilichen Aufſicht ger 
gen das öffentliche oder heimliche Betteln kann eine über⸗ 


wodurch dann jeder vernünftige Zweck in dieſer Hinſicht 


tung oder Oberanfſicht des Staates unterſteht, erheiſcht eine 
eigene, auf harmoniſches Zuſammenwirken und möglichf 


vollſtändige Zweckerreichung berechnete Organiſation der 
dafür in Thätigkeit zu ſetzenden Autoritäten. Indeſſen hat 
ſich dieſe Organiſation nach den beſonderen Umſtänden und 
Verhältniſſen des Landes, nach den vorherrſchenden Urſachen 
der Armuth und nach der Menge der Armen der einzelnen 
Länder zu richten; denn was in einem Lande zweckdienlich 
dürfte, kann in einem anderen Lande zweckwidrig ſein. Die Or⸗ 
ganiſation hat ſich jedenfalls auf das ganze Land zu erſtrecken, 
weil man ſonſt des Bettelns nicht Meiſter werden konnte. 

Da jede Gemeinde für die eigenen Armen zu ſorgen 
hat, jo iſt die Erfüllung dieſer Pflicht eine natürliche Attri⸗ 
bution der Munieipalautoritäten, welche hiernach theils un⸗ 
mittelbar, theils mittelſt einer zu errichtenden Armencom- 
miſſion die dazu gehörigen Geſchäfte zu verrichten oder zu 
leiten oder zu beauftragen hat. 

Insbeſondere iſt das Betteln der Kinder ſchädlich, in⸗ 
dem es dieſelben von früher Jugend auf an ein müſſiges 
Herumziehen gewöhnt, ſie der Schule entzieht, zur Liſt und 
Trug, zur Näſcherei und Liederlichkeit verleitet, alles ſitt⸗ 
liche Ehrgefühl, alle phyſiſche und moraliſche Fähigkeit zur 
Arbeit untergräbt und Anlaß zum Diebſtahl und anderen 
Verbrechen gibt. 

Dem Betteln der Kinder wird entgegengetreten durch 
die Beſtrafung der Eltern, welche dieſelben zum Betteln 
veranlaſſen und durch Züchtigung der Kinder ſelbſt, wenn 
fie aus eigenem Antriebe betteln. Wohlthätiger und ſiche⸗ 
rer aber iſt die Unterbringung der Armenkinder, wenn fie 
ganz verwahrloſt find oder es zu werden drohen, in Wark⸗ 
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fantin Isabella von Spanien mit dem Prinzen Ama] Ein Turiner Correſpondent des „Fremdenbl.“ will Perſonal des kaiſ. Hofſtaates iſt bereits vorgeftern|ded und mehrerer angeſehener Einwohner gemeinſame 
f 3 gemein] 


deus von Italien für grundlos. (Die Nachricht warſauf Grund officieller Daten wiſſen, daß die Actiond-|von Laxenburg nach Schönbrunn überſiedelt. Schritte bei der preußiſchen Regierung erfolgen wer⸗ 
auch ganz unglaubwürdig.) partei den Jahrestag der Convention vom 15. Fürſt Richard Metternich wird dieſer Tage den, um die Einmündung dieſes Canals in den Kie⸗ 
Die Zuſammenkunft des Kaiſers Napoleon mit September durch eine großartige Demonſtration zuſauf feiner Herrſchaft Koͤnigswart erwarte. ler Hafen zu erlangen. Die Thätigkeit des Canal-⸗ 


der Königin Iſabella gibt zu allerlei Gerüchten An⸗ feiern gedenkt, welche entſprechenden Falles zu einer“ Se. Exeellenz der Herr Botſchafter von Rom, bau⸗Comité's mußte ſeit dem Winter ruhen, weil bei 
laß. Nach den Einen wäre die Entrevue die Ein⸗ allgemeinen revolutionären Erhebung promovirt Freiherr von Bach, befindet ſich bereits ſeit mehre⸗den damals beſtehenden Verhältniſſen eine volle Zu⸗ 
leitung zu einer „Allianz der lateiniſchen Racen“, werden ſoll. Es ſeien der Regierung Daten zuge- ren Tagen auf dem Sommerſitze ſeines Herrn Bru⸗ſtimmung zu dem Bau des Canals von öſterreichi⸗ 
nach den Andern gar zu einer Quadrupel-Allianzſkommen, aus denen erhellt, daß an dem genannten ders, geweſenen Statthalters Ed. Freiherrn v. Bach, ſcher Seite nicht zu erwarten ſtand, zumal die preu⸗ 
zwiſchen Frankreich, England, Italien und Spanien; Tage zu gleicher Stunde in Turin, Sienna, Mailand, in Gmunden und werden die beiden Herren Brü- ßiſche Regierung nicht nur die Verwaltung des Ca- 


die Dritten wollen wiſſen, es handle ſich um eine Livorno, Breseia, Piacenza, Modena und Ferraraſder dieſe Woche in Wien erwartet. nals oder doch die Beaufſichtigung desſelben, ſondern 
Verlobung der ſpaniſchen Infantin mit dem kaiſerli⸗ Maſſen-Demonſtrationen gegen die Convention ſtatt Herr Baron v. Hübner wird am 15. d. ausſauch die Ueberlaſſung der ſtrategiſch wichtigen Punete 
chen Prinzen. Das Gerücht von einer Quadrupel⸗ finden ſollen, bei denen dem Haſſe gegen Frankreich Paris hier eintreffen. desſelben beanſpruchte. Jetzt, meint der Correſpon⸗ 


Allianz iſt jetzt nicht wahrer als früher. Die „France“ und der Unzufriedenheit mit der eigenen Regierung Der k. ſpaniſche Geſandte La Torre d' Aylonſdent, wo dieſe Frage zu Gaſtein im preußiſchen Sinne 
tritt in einem Artikel über die Zuſammenkunft allen ſenergiſcher Ausdruck verliehen werden ſoll. — Wielwird übermorgen einen 14tägigen Urlaub nach Re⸗ſentſchieden iſt, wird die Angelegenheit des Landes 


Conjeeturen über eine Allianz entgegen. Sie ſagt: weit die Sache kommen ſoll, davon könne ſich die gensburg antreten. r - wieder kräftig gefördert. 
Frankreich ſei in keiner der ſchwebenden Fragen Eu. Regierung bis jetzt noch keinen rechten Begriff bilden., Der ſchweizeriſche Geſandte trifft Dinſtag von. Die „Berliner Montags. tg.“ ſchreibt: Se. Ma: 
ropa's engagirt. Es habe ſchon lange eine Politik da gegründeter Verdacht obliegt, daß es der Aetions-ſeiner Urlaubsreiſe hier ein. jeſtät der König wird bis Ende d. Mts. hier blei⸗ 


der Nichteinmiſchung und der abſoluten Neutralität partei gelungen ſei ſich eines zahlreichen Anhanges, Die neuen Statuten des Prager landwirth⸗ ben, theils in Berlin, theils in Babelsberg reſidiren 
beobachtet, die es nicht nur von jedem Confliet fernſin der Armee zu verſichern, und daher auf die Treue ſſchaftlichen Kreisvereins find, wie der Narodſund vorwaltend an den Manövern Theil nehmen. 
gehalten, ſondern ihm die jo werthvolle Aetionsfrei- der Truppen und deren energiſches Auftreten gegenſmeldet, nicht beſtätigt worden. Der Aufenthalt in der Provinz Sachſen wird 
heit gelaſſen hat. Es werde daher ſchwerlich aus ſei- die Maleontanten nicht mit Sicherheit gerechnet wer⸗ Herr Conrad Schmidt, der Sachſengraf, hat nur geringe Zeit in Anſpruch nehmen. Zum 30. 
ner reſervirten und uneigennützigen Haltung heraus- den könne. Nach dem der Regierung bekannten Ope⸗ in feiner Eigenſchaft als Curator der Landeskirche in September, dem Geburtstage J. M. der Königin, 
treten, welche für feine innere Wohlfahrt und denſrationsplane der Fuhrer der Aetionspartei beabſichti⸗Siebenbürgen ein Rundſchreiben an ſämmtliche Be-wird der König nach Baden reifen und dort bis etwa 
allgemeinen Frieden fo große Vortheile habe. Es feiigen dieſe mit den erwähnten Demonſtrationen zu be- zirks⸗Conſiſtorien und Pfarrgemeinden der evangeli⸗12. October verbleiben. — Im Handelsminiſterium 
alſo offenbar, daß kein Intereſſe gegenwärtig ſeineſginnen, dann immer weiter zu gehen, das Einſchrei⸗ chen Landeskirche A. C. erlaſſen, in welchem dielfind nach verſchiedenen Richtungen hin Anordnungen 
Annäherung zu oder ſeine Allianz mit irgend einerſten der Regierung zu provoeiren und ſodann je nach Landes ⸗ Kirchenverſammlung auf den 1. November be Vorarbeiten getroffen worden, welche darauf ſchlie⸗ 
Macht erheiſche. Ebenſowenig wie aus dem gegen- der Haltung der Truppen zur offenen Empörung|d. J. nach Hermannſtadt einberufen wird. ßen laſſen, daß die Regierung dem Abſchluß weiterer 
ſeitigen Beſuch der engliſchen und franzöſiſchen Flot⸗ſüberzugehen und ein offenes Pronuneiamento zu ar“ In Sagorica (Ober- Krain) wird am 26. d. eineſinternationaler Handelsverträge zunächſt wohl mit 
ten ein Vertrag hervorgegangen iſt, werde aus der rangiren. Was der Sache einen größeren Ernſt ver- intereſſante Feierlichkeit ſtattfinden. Einige Wiener Ver. Italien und Spanien, näher treten will. — Freunde 
Zuſammenkunft in San Sebaſtian einer hervorgehen, leihe und die Beſorgniſſe der Regierung noch verslehrer des berühmten Mathematikers Vega werden an die- und Verehrer des Miniſterpräſidenten v. Bismarck 
der die Geſchichte Frankreichs und Spaniens anein- mehre, ſei, daß erwieſenermaßen zahlreiche Waffenſſem Tage mit angemeſſener Feierlichkeit einen Denkſtein ſchmeicheln ſich, daß demſelben bald eine reiche lauen⸗ 
ander knüpft. Wohl aber ergebe ſich aus dieſen bei- ſich in den Händen des Proletariats in den genann⸗ an dem Geburtshauſe Vega's aufſtellen und ſodann einer burgiſche Domaine verliehen werden wird. — Man 
den politiſchen Ereigniſſen der Beweis, daß zwiſchen ten Städten befinden und daß ferner die National- Seelenmeſſe beiwohnen. Vega wurde bekanntlich im Jahre bezeichnet den Unterſtaatsſecretär im auswärtigen Mi⸗ 
Madrid und Paris und zwiſchen Paris und London garde ſich ſtark auf die Seite der Tumultuanten ſtel⸗ 1802 von einem über die Richtigſtellung des Maßes undſniſterium, Herrn v. Thile als auswärtigen Commiſ⸗ 
ein gegenſeitiges Freundſchafts-Gefühl vorhanden jei, len wird, ſo daß, wenn es zum Kampfe kommen ſollte, Gewichtes durch Vega erbitterten Müller ermordet und ſarius, welcher demnächſt für Preußen das Herzogtbum 
und im Hinblick auf die europäiſche Politik ſei dies dieſer ein ſehr blutiger zu werden droht. fein Leichnam in die Donau geworfen. Seine „Logarith- Lauenburg in Beſitz nehmen ſoll. Andere deſigniren 
immerhin eine Thatſache, welche ihren Werth hat. Die wiederholten Meldungen italieniſcher Blätter, men“ wurden unlängſt zum 43. Male aufgelegt. dazu den Freiherrn v. Zedlitz. — Die Verleihung des 

Die von mehreren Seiten gebrachte Notiz, daß daß im Kirchenſtaate außerordentliche Werbungen: Am 6. d. hielt der öſterreichiſche Reichsforſt- Cardinalshutes an unſeren Landsmann, den Fürſten 
Herr Drouin de Lhuys der Monarchenzuſammen⸗ und Recrutirungen ſtattfänden und die daran ge⸗ “Verein unter dem Präſidium des Fürſten Colloredo- von Hohenlohe, Almoſenier des Papſtes ſteht nahe 
kunft in St Sebaſtian beiwohnen werde, wi: knüpfte Schlußfolgerung, daß die paͤpſtliche Regierung Mannsfeld feine Jahresverſammlung in Trieſt, nachdem er bevor, man glaubt noch immer, daß dieſer, nicht Hr. 
derfpricht „La France“ mit dem Bemerken, daß derſſich von jenen Prineipien und Grundſätzen, die bisſdie beiden Tage vorher den Karſt bereiſt hatte. Die Ver- v. Ketteler Erzbiſchof von Köln werden wird. Zum 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen ſich in dieſem jetzt ihr Verhalten geleitet haben, zu entfernen ge⸗ſammlung gewann auf dieſer Exeurſion die Ueberzeugung, Erzbiſchof von Poſen und Gneſen deſignirt man den 
Augenblick in Schlangenbad befinde, wo er vor ſei- denke, werden vom amtlichen „Giornale di Roma“ daß die Bewaldung des Karſtes leicht moglich und daß die Prälaten Ledöchowski. Derſelbe iſt aber, wie es heißt, 
ner Rückkehr nach Frankreich noch einige Tage ver⸗ als gänzlich unbegründet bezeichnet. Wenn die päpſt⸗ bisher befolgte Methode im Großen und Ganzen richtig der Regierung keine persona grata. — Der neue 
weilen werde, demnach könne er weder in Biarritzlliche Regierung die in ihrer Armee durch Beurlau- ſei. Es wurde einftimmig der Beſchluß gefaßt, die Regie amerikaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, Mſtr. Wright, 
noch in St. Sebaſtian der Zuſammenkunft der Re- bungen und Abgänge entitandenen conftatirten Lückenſrung anzugehen, einen Beitrag zu den Koſten dieſer Be, welcher früher ſchon einmal die Vereinigten Staaten 


genten von Frankreich und Spanien beiwohnen. auszufüllen beabſichtigt, jo thue fie damit nichts an- waldung zu bewilligen. hbier vertrat, wird diesmal in Berlin ein glänzendes 

Wie aus Paris unterm 10. d. geſchrieben wird, deres, als was jede Regierung unter ähnlichen Um⸗ Die öſterreichiſche Schraubencorvette „Friedrich“ Haus ausmachen, da ſeine financiellen Verhältniſſe 
hat der ſpaniſche Infant Von Henxiquez (jüngererſſtänden zu thun pflegt. hat Spithead (den Hafen von Portsmouth) verlaſſen, ſich bedeutend gebeſſert haben und derſelbe auch kürz⸗ 
Bruder des Königs) zur Anbahnung einer Verſöh. In Rom hat die unerwartete Ankunft des pie⸗ um ſich nach Bremerhaven a lich eine reiche Gattin heimführte. — Daß der Re⸗ 
nung mit der Königin Iſabella eine Vermittlung des monteſiſchen Abgeordneten Boggio großes Aufſehen Deutſchland. dacteur der „Berl. M.⸗Z3.“ von ſeiner Ferienreiſe zu⸗ 
Kaiſers angeſprochen. Er weilt in der Umgegendſgemacht. Man verſicherte, der heil. Vater werde ihn. Nach Berichten aus Schleswig vom 8. d. wer⸗ rückgekehrt iſt, merkt man an folgendem Witz: Der 
von Biarritz. im Caſtel Gandolfo empfangen. den manche nordſchleswigſche Gemeindebeamten, dieſ(viel gemaßregelte und wegen Preßvergehen verur⸗ 


Der oft gut berichtete Pariſer Correſpondent der In den vereinigten Staaten von Nord-Amerikaſan der Kopenhagener Reiſe betheiligt waren, weil ſie theilte) Königsberger Redaeteur der „Hartung'ſchen 
„Etoile Belge“ erklärt ſich zu der Mittheilung er⸗ beginnt man ſich jezt mit der Frage der Anerken⸗ ohne Urlaub ſich entfernt hatten, gericktlich belangt Zeitung“ läßt eine Pferdebahn anlegen, die von ſei⸗ 
nrächtigt, daß die mehrbeſprochene anglo⸗franzöſiſchenung des Kaiſerreiches Mexieo zu beſchäfti-⸗ werden. nem Bureau nach dem Stadtgericht führt. 
Uebereinkunft, wonach die beiden Weſtmächte je einigen. Der „New⸗Nork Herald“, der bisher zu den Wie verlautet, hat der General v. Manteuffel Frankreich. Alb Sch 
gepanzertes Geſchwader von gleicher Stärke während heftinften Gegnern der franzöſiſchen Expedition in das Palais des Herzogs Carl von Schleswig⸗Hol⸗ Paris, 9. Septbr. Der Kaiſer, die Kaiſerin und 
eines Zeitraumes von zwei Jahren unter Waffen zu Mexico gehörte, veröffentlicht eine Correſpondenz desjftein » Sonderburg⸗ Glücksburg in Schleswig für der kaiſerliche Prinz haben ſich, wie aus Biarritz ge⸗ 
erhalten ſich verpflichten, thatſächlich eriſtire. geweſenen Geſandten der Union in Mexico, Corwin, 150.000 Mk. angekauft. Man nimmt an, daß diesſmeldet wird, heute nach San Sebaſtian begeben und 
Das neue portugieſiſche Cabinet hat die Cor⸗ die letzteren als entſchiedenen Parteigänger der Anere Namens der preußiſchen Regierung geſchehe und daß werden heute Abend zurückkehren. Die Königin von 
tes bis zum 5. November vertagt. Es bedarf dieſer kennung Mexico's erſcheinen läßt. Herr Corwin ſollſdieſe das Palgis zur Reſidenz des Gouverneurs be- Spanien wird nächſten Montag dort erwartet. Der 
Friſt, um das Programm der Seſſion und die Geſetz- auch ſchon in Waſhington bemüht geweſen fein, dieſſtimmt habe. Zudrang der Menge nach Biarritz iſt ungeheuer. Alle 
entwürfe vorzubereiten, die es dem Parlamente vor-⸗Bun desregierung zu einem Mexico günſtigen Ent.] Die „Altonaer Nachrichten“ widerlegen nach einem Nationalitäten find dort vertreten. Beſonders zahl⸗ 
legen will. ſchluſſe zu veranlaſſen. Telegramm der „Neuen Fr. Preſſe“ die Mittheilung von reich haben ſich die ‚Spanier eingefunden. In San 
Das neue „italieniſche“ Parlament iſt auf den Aus London wird geſchrieben, daß der Kaiſerſeinem Duell zwiſchen einem preußiſchen und einem öfter Sebaſtian werden für den Empfang des Kaiſers und 
22. Nov. einberufen. Ein in der amtlichen „Floren- Maximilian zur Vorbereitung verſöhnender Schritteſreichiſchen Officier, in welchem angeblich der preußiſche der Kaiſerin großartige Vorbereitungen getroffen. In 
tiner Zeitung“ veröffentlichtes k. Decret löst die zweiteſzwiſchen dem mexicaniſchen Kaiſerreich und der Unions. [Officker geblieben ſei und der öſterreichiſche ſich geflüchtet habe. den politiſchen Kreiſen fährt man fort, dieſer Zuſam⸗ 
Kammer auf, beruft die Wahleollegien für den 22. October. regierung, einen außerordentlichen Geſandten nach Die in Kappeln erſcheinende „Angler Zeitung“ menkunft eine große Tragweite beizulegen. — Die 
Ein Pariſer Correſpondent der „Independance“ Waſhington ſchicken wird. meldet: In der Monatsverſammlung der Angler Pre⸗ „Nation Spille hat herausgebracht, womit ſich Prinz 
tritt nun ebenfalls den Behauptungen der „K. 3.“ Man meldet aus New-Nork vom 30. Auguſt, diger der Flensburger Propſtei wurde von zwei Mit⸗ Napoleon in Prangins die Zeit vertreibt. Er „legt 
von angeblichen Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich daß Jefferſon Davis nun doch beſtimmt vor einen As- gliedern der Antrag geſtellt, zu erklären, daß die An⸗ die letzte Hand an ſeine Geſchichte der Familie Bo⸗ 
und Italien, betreffend die Anerkennung des letzteren, ſiſenbof, wahrſcheinlich vor denjenigen von Norfolk (Vir⸗ nerion der Herzogthümer an Preußen ein Unrecht ſei. naparte. Der Correſpondent der „Nation“, der 
mit aller Beſtimmtheit entgegen. Oeſterreich habeſginien), geſtellt werden wird, bei welchem Herr Chaſe Dieſer Antrag wurde von den übrigen Mitgliedernſeinſge Bogen des Buches ſah, bemerkt: „Dieſes 


nie Anträge in dieſer Beziehung gemacht, wohl aber den Vorſitz führen ſoll. verworfen. N Werk, welches voll Wiſſenſchaft, Bildung, Geiſt, Ta⸗ 
ſeien von Drouyn de Lhuys zu verſchiedenen Malen Die „Kieler Zeitung“ vom 10. d. meldet, daß dieſlent iſt, bietet ein mächtiges Jntereſſe dar. Es wird 
Verſuche gemacht worden, Oeſterreich verſöhnlicher zu 2 - Marinetruppen in der Feſtung Sriedrihsort durchſin den erſten Tagen des nächſten Jänner erſcheinen. 
ſtimmen in Bezug auf Italien. Dieſe Eröffnungen ein Bataillon preußiſcher Infanterie erſetzt werden. (Zufälligerweiſe war der Prinz, als die „Nat. Suiſſe“ 


ſeien vielleicht vom Fürſten Metternich dem Grafen Oeſterreichiſche Monarchie. Die Verlegung der Werftdivifion ſteht in naher Aus⸗ dies \ ich ni 
Rechberg, möglicherweiſe auch dem Grafen Mensdorff Wien, 11. Sept. Se. Maj. der Kaiser ift amſſicht. Als geſtern Abend die „Grille“ eben abdam. Emil Pereire wird ſich von San Sebaſtian dahin 
gemacht worden, die ſich vielleicht mehr oder minder 8. d. M. um 1%, Uhr Nachts in beſtem Wohlbefin-/pfen wollte, traf der Befehl ein, daß dieſelbe bis auf begeben, um, wie man hier erzählt, der Königin von 
günſtig darüber geäußert haben konnten, aber kein den in Iſchl eingetroffen. Se. Maj. der Kaiſer wird Weiteres hier verbleiben ſoll. Spanien einen Plan zur Wiederherſtellung der Fi⸗ 
öſterreichiſcher Miniſter hat es gewagt, dieſe Anträge bei ſeiner in den nächſten Tagen zu erwartenden In Betreff des Nord⸗Oſtſee⸗Canales ſchreibt einſnanzen ihres Landes zu unterbreiten. Dieſer Plan 
dem Kaiſer zu wiederholen, demnach konnten auch die Rückkehr mit Ihrer Maf der Kaiſerin und den kaiſ.[Correſpondent der „Voſſ. Z.“, daß Seitens der Kie⸗ iſt, wie hinzugefügt wird, vom Kaiſer der Franzo⸗ 
Pourparles nicht zu Unterhandlungen führen. Kindern das Luſtſchloß Schönbrunn beziehen. Dasfler Gemeinde-Verwaltung, des dortigen Handelsſtan-ſen gebilligt worden. — In polniſchen Kreiſen glaubt 


ſchulen und Rettungshäuſern, in Arbeits- und Induſtrie- viel, daß dieſe Menſchenplage in ganz Italien heimiſch if! men; es gab künſtliche Lahme, Blinde, Taubſtumme, aller. des Gaſſenbettels 5 abträglich ſein wird. Es wäre zu 
ſchulen, wo die Kinder mit Wohnung, Nahrung und Klei- und die Hauptſtädte dienen ihr als Centraloperationsbaſis hand Krüppel, die ſich mit verſchiedenen improviſirten Wun⸗ wünſchen, daß ale dieſe Humanitätsanſtalten unter eine 
dung verſorgt und frühzeitig zu intelligenten Handwerkern zu ihren brandſchatzenden Feldzügen. den zu ſchmücken verſtanden, ja ſogar ſolche, welche ſich Direction zent werden ſollten, und wir find überzeugt, 
herangebildet werden. Wir zweifeln, daß die Gaſſenbettelei irgendwo zu auer auch Belieben in epileptiſche Zuſtände zu verſetzen wußten. daß dann in kurzer Zeit der Bettelei ein Ende gemacht 
Dem Betteln der Handwerksburſchen, dem ſogenannten ſchöneren Entwicklung und höherer Organiſirung gelangte, Wenn man ſolche Individuen betrachtete, jo ward manſwird. Man ſollte dahin wirken, daß in irgend einer Vor⸗ 
Fechten, einer Hauptquelle des ſittlichen und ökonomiſchenſals es in Krakau in den jüngſt vergangenen Zeiten der veranlaßt zu glauben, alle dieſe Leute mußten irgendwo |ftadt, Muna ae der Gemeinderealität in der Krowodrza⸗ 
Verderbens oft für das ganze Leben, ſucht man entgegen Fall war. = einen eigenen Curs durchgemacht haben, um ſich alle dieſe Gaſſe ein deren ſprachendes Gebäude aufgebaut werde, in 
zu wirken durch ſtrenge Beaufſichtigung der Geſellenherber⸗ Die Beitler bildeten trotz des Wohlthätigkeits⸗ Vereines Fertigkeiten eigen zu machen. e dem die Armen u dem Wohlthätigkeitsvereine, ſo wie jene 
gen, durch geiſtige Entwicklung mittelſt nützlicher Bücher und anderer wohlthätigen Anftalten eine eigene privilegirte Im Jahre 1854 wurden den Bettlern die Bettelbriefe des ſtädtiſchen erforgungs- und Arbeitshauſes — verſteht 
und Zeitblätter durch Fortbildungsſchulen, Geſellenſpareaſ- Kaſte der Bevölkerung. Jeder, der zu dieſer Kaſte ge entzogen und man fing an, der Gaſſenbettelei einigerma⸗ſich abgetheilt eee ee und den verſchiedenen Kar 
fen und geregelte Reife-Unterftügungen, durch ſtrenges Ein. hörte, bekam von der betreffenden Behörde einen Bettel- ßen Schranken zu ſetzen; allein erſt als das ſtädtiſche Ver⸗ P erbracht werden könnten. Die Fonde des 
ſchreiten der Polizei gegen das Almoſenſammeln und das brief, kraft deſſen er autoriſirt war, in den Gaſſen von ſorgungs⸗ und Arbeitshaus ins Leben gerufen und orga- Wohlthitige ned met u wie die Dotation von Seite der 
müßige Umherziehen. Amtswegen zu betteln. Ein ſolcher Bettelbrief diente dem niſirt wurde, hat man der Gaſſenbettelei einen feſten Gemeinde würde mehr als ausreichend ſein, zur Erhaltung 
Gegen das Betteln überhaupt dürften daher die frei- Bettler als Geleitſchein gegen die Angriffe der Ortspolizei. Damm entgegengeſetzt. dieſer allgemeinen Armenanſtalt. Der Preis für die zu 
willigen Armenunterſtätzungs⸗Vereine, die Zwangsarbeits- Dieß hatte zur Folge, daß die Gaſſen von den Bettlern Das Bettelweſen hat zwar nicht ganz aufgehört, allein verkaufenden Inſtitutsgebäude des Wohlthätigkeitsvereines, 
häuſer, die Arbeits und Zufluchtshäuſer, endlich die Beſſe proceſſionsweiſe durchzogen wurden und die Luft ſchwirrteſes überging aus dem nomadiſchen Zuftande in einen ſta⸗ das Stiftungskapital des Gaffenko dürften zum Ausbaue 
rungshäuſer mit Arbeitszwang die beſten Mittel fein: von den verſchiedenen Formeln des Anbettelns. Es warenſbilen, d. h. die Bettler ziehen nicht mehr in den Gaſſenſeines ſolchen Gebäudes ausreichen. Die geſunde Lage die⸗ 
Nun wenden wir unſere Aufmerkſamkeit auf das Ar- größtentheils noch kräftige, arbeitsfähige aber arbeitsſcheueſherum, fie figen entweder an den Kirchenthüren, oder in ſes Gebäudes, der große Garten mit dem durchfließenden 
menweſen und die Bettelei in unſerer Stadt. Individuen und zwar nach der ganzen Stufenleiter desſbeſonderen Winkeln der Gaſſen, oder irgendwo bei einem Rudawa⸗Mühlbache dürften zur Placirung einer Armenver⸗ 
Herr Valerian von Wieloglowski jagt in feiner Bro- Alters von dem ſchnellfüßigen Gaſſenbuben bis zum ſichſHeiligenbilde. ſorgungsanſtalt ganz geeignet ſein. 
ſchüre „die Bettelei in Krakau“, daß er nur zwei Städte kaum ſchleppenden Greiſe. Eine beſondere Abtheilung die Krakau befigt viele Wohlthätigkeitsanſtalten, von denen)‘ Nun wollen wir die Urſachen unterſuchen, die dem in 
in Europa kennt, in denen die Gaſſenbettelei zu einem be. ſes zahlreichen Corps bildeten die Gaſſenbuben, eine ganz manche bedeutende Fonde beſitzen. Der Grund, warum bei Krakau ſo ausgedehnten Pauperismus und der Bettelei zu 
rechtigten Handwerke geworden iſt, und ſich frei und mitſkecke und verwahrloſte Rotte, die gleich den ſummenden dem Beſtande derſelben die Bettelei noch nicht ganz beſei Grunde liegen. N 
Fortſchritt entwickelte, — und dieſe Städte find: Rom Mücken die auf der Gaſſe Wandelnden beſonders aber dieltigt werden kann, liegt darin, daß jede dieſer Anſtalten } 
und Krakau. > f Fremden fo lange umſchwärmte, bis fie irgend eine Gabe unter beſonderer Leitung und Verwaltung ſteht; es beſteht Trunkſucht, b. die angeborne Trägheit, C. die vielen Hei⸗ 
Auf welcher Stufe der Entwicklung und Bläthe 1 Fel unter den einzelnen Verwaltungen kein harmoniſches Ein⸗ſrathen ohne entſprechendes und ſicheres Einkommen — die 
Gaſſenbettel in Rom ſich befindet, iſt uns aus eigener An 5 ſelten 11 0 11 die Gelegenheit unter dieſem vernehmen, im Gegentheil ein gewiſſer feindlicher Antago Haupturſachen dieſer Calamität ſein. | 
ſchauung und Erfahrung nicht bekannt, wir wiſſen nur ſo Bettelvolke mannigfaltige künſtliche Gebrechen wahrzuneh- nismus, welcher dem Streben nach gänzlicher Abschaffung 5 (Schluß folgt.) 


dies ſchrieb, noch nicht in Prangins. ſ. u.) — Herr 


Nach unſerer gemachten Wahrnehmung dürften: a. un 


man, die Urſache des Mordanfalles auf den Fürſtenſſegnete. Die unglücklichen beiden Kinder geſtandenſweggenommene Wagen ſofort wieder herausgegeben, um 8 uhr 30 Minuten Abends: nach Wien 7.10 früh, 3.30 


Sapieha werde in irgend einem Liebeshandel zuſdie That ſofort nach ihrer Feſtnehmung, indem ihnen als dieſelben für einen engliſchen Beſitzer reelamirt Abends; nach Myslowitz und Szezakowa 8 früh; nach Wie, 


h Br AIR 5 a * 2 liezka 11 früh; von Lemberg nach Krakau 5.10 früh, . 20 
ſuchen fein. Andere möchten die That politiſchen die gottloſe Mutter verboten, ſich je wieder vor ihren wurden. Der ganze Grimm der Kaffern ſcheint ſich Abends; von Wien nach Krakau 7.15 früh, 8.30 Abends. Ans 
Motiven unterſchieben. — Wie der Abend⸗Moniteur 


Augen blicken zu laſſen, falls ſie ergriffen würden, ausſchließlich gegen den holländiſchen Freiſtaat zu rich⸗ kunft in Krakau von Lemberg 6.11 früh, 2.51 Abende; von 
meldet, hat ſich Abd⸗el⸗Kader geſtern, den 8. d., und fie bezeichneten als Theilnehmer an dieſen Fre- ten, über deſſen Tyraıme, fie ſchon lange Klage ge⸗ Wien 9.45 früh, 7.45 Abends; von Myslowig und Stzeza⸗ 


A l 2 > f : 1 eine kowa 5.21 Abends; von Wieliezka 6.15 Abends; Ankunft in 
in Marſeille nach Syrien eingeſchifft. veln die ebenfalls eingezogenen Johann Kraſuski (Ein⸗ führt haben. 1 25 x 9 829 früh, 8,36 Abende; in Wien 5.17 früh, 7.37 
Der „Moniteur“ meldet in einer Correſpondenzſwohner aus Lukow, Herumtreiber, 20 Jahre alt), ei⸗ Amerika. Abends. Die Aenderung in den Laſtzügen, die bedeutend ſein ſoll, 


aus San Francisco die Freilaſſung des Fregatten⸗ 
Capitäns Gazielle und der franzöſiſchen Marine⸗Sol⸗ 
daten, welche nach der Affaire von San Pedro zu 


nen gewiſſen Kiyski und den Bauern Joh. Kowal. Aus Rio de Janeiro, 9. Auguſt, wird gemel⸗iſt noch unbekannt. f a 
czyk (einen früheren Hänge Gendarmen), alles Leute det: Der Kaiſer hat, der „B.⸗H.“ zufolge, bei feiner em Erc. der en gr 2 bie De. Svpiti⸗ 
der ſchlimmſten Aufführung. Der Vater der beiden Ankunft in Rio Grande nachſtehende Proclamation r — n ow abgereiſt und wird 
Gefangenen gemacht wurden. Brüder Lentowski nahm Theil am Aufſtande, wurdeſan die Bewohner dieſer Provinz erlaſſen: „Ohne die „In der Druckerei des Oſſoliäsköſchen Juſtituts in Le m⸗ 
Schweiz. eingezogen und ſtarb während der Unterſuchung am geringſte Provocation iſt in das Gebiet unſeres Lan- berg erſchien: „Der heilige Stanislaus, Biſchof von Krakau, 
Aus Genf, 6. September, wird geſchrieben: Prinz|Delirium tremens. Ein älterer Bruder, Hänge-Öen- des zum zweitenmale auf Befehl der Regierung r heutigen geſchichtlichen Kritik“ von Moritz Dzie⸗ 
Napoleon iſt mit Gefolge aus Paris in Genf einge⸗ darm, iſt zu ſchweren Arbeiten in Sibirien verurtheilt. Paraguay ein Einfall gemacht worden. Laßt es uns 2% BE Ba ide EHRE N ra 
troffen und im Hotel de la Metropole abgeſtiegen. Der älteſte der Gebrüder Lentowski, Theilnehmer anſunſer einziger Gedanke ſein, eine jo große Beleidi⸗ f 2 


d ines ines ieka pismienni i 
| 19 Mi 0 - Bande Befindet ſic zan Auslande ub for: ung eines Vereines unter dem Titel „Opieka pismiennictwa 1 
Er wird ſich wahrſcheinlich morgen nach Pranginsſeiner Be 


) : gung zu rächen, und laßt jeden von uns ſtolz ſein jezyka polskiego“ zur Hebung der polniſchen Literatur und Wab⸗ 
begeben. Die älteren Nachrichten, daß er dort be- derte brieflich ſeine Mutter zur Brandſtiftung auf. auf die Ehre und Tapferkeit der Braſilianer. Dieſrung der Reinheit der volniſchen Schrifiſprache beabſichtigt, und 
reits eingetroffen ſei, waren verfrüht. Dieſe Thatſachen und viele andere, die nach beendig— 


Schnelligkeit des Verkehrs zwiſchen der Hauptitadı ſollen bereits diesfalls die nöthigen Schritte gemacht und auch ein 
Der „Neuen Züricher Zeitung“ zufolge hat filter Unterſuchung werden veröffentlicht werden, geben 


; \ P 5 Statuten⸗Entwurf verfaßt worden fein, Der Verein will möglichſt 
5 \ 4 = ben des Reiches und eurer Movinz ſetzt mich in den Altige gemeinnützige Werke, darunter einen Kalender —— — 

die Commiſſton für Berathung des Strafgeſetzbuches die unzweifelhaften Beweiſe von der Eriſtenz einer Stand, Zeuge eurer edlen Thaten zu ſein. Ich wendelund unbemittelten Autoren bei Herausgabe ihrer Werke unter die 

mit 9 gegen 2 Stimmen für Abſchaffung derſpolitiſchen Brandſtifter-Bande, wie fi dies bei den 

Todesſtrafe ausgeſprochen. Noch im Jahre 1857 beabſichtigten Bränden in Lowig, im Koniner Kreiſe, 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 11. September. Private Notirungen. Preis für ei⸗ 
nen preutziſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 72, 
gelber 56 —70. Roggen 50 — 53. Gerſte 35—41. Hafer 22 — 28, 
sıtjen 54 - 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 260—280. 
Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 252 — 208. — Sommerrübſen 
(ver 150 Pfund Brutto) 208—220. 

Wien, 11. September, Abends. [Czas.] Nordbahn 1659, — 
Credit⸗Actien 173.10. — 1860er Loſe 87.85. — 1864er Loſe 78,20. 

Paris, 11. Septbr. 33 Rente bei Schluß 69.20. 

Lemberg, 9. Septbr. Hollander Ducaren 5.124 Geld, 5.17 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.15 Geld, 5.195 W. — Ruſſi⸗ 
cher halber Imperial 889 G., 901 W. — Ruf. Silber - Rus 
zel ein Stück 1.68 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.42 G., 1.44 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
160 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
68.34 G., 68.91 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 


mich an euch wie ein Vater, voll Eifer für die Ehre Arme greifen. Peluiſche und religtoſe Werke find jedoch gänzlich 
hatte ſich dieſelbe Commiſſion mit 9 gegen 4 Stim- in Loſitz, Radomsk und mehreren andern Städtenſdaß ihr als Brüder handeln werdet, die einander um 
Auſtalten allen Ständen unentgeltlich geöffnet werden ſollen. Per⸗ 
ſonen, die den Wiſſenſchaften obliegen, ſollen unterſtützt, ihnen 
i i i y die zweite Gattung (eine auf hohe Aſſeeuranzenſvon hier aus dem Kaiſer nach Rio Grande nachge— 
zu deren Handwerk die Geſpenſterſeherei in Irland durch eine al zen vo 8 5 N \ 
3 i iſch⸗nati erb Ge laßt. Dieſe ! A owohl wie der zweite Schwie— 
gehört, ſondern auch die katholiſch⸗nationalen Blätterſſpeeulirende Verbrecher⸗Geſellſchaft) veranlaßz eſeſreiſt. Es heißt, daß er ſowoh er z Wuglen eriegt- 50 f. ein für’aflemal ober 00 H. in ebene 
© i ürli ; 55 ils i i Radom, Streitmacht in Rio Grande ernannt worden. des Ganzen it aroßarung angelegt. i 
bgehalten werden. Die natürlichen Ueber-|vinz, größentheils im Opatower Kreiſe, Gouv 1 AUSG: e tige Unt s 
—— — zu denen das Thun und Trei⸗ außer dem in Warſchau wehnenden Agenten der Ge- In Maine ift ein Mann, Namens Louis undſwer ee 
Präſidenten der Feuer ⸗ Verſicherungs . Direction, v. Indianopolis gebracht worden. 285 5 Seher elle Grein, re 
ten Vorrath von Witzen zu Hilfe nimmt, um die Wierntewitz, eines durch ſeine Thätigkeit und ſeinen ð F —'b 
iriſche Revolutionsſpielerei lächerlich zu machen, hat 
ef) zweiten Hälfte Anguft l. J. in 9 Drtichaften und zwar: in Hrus 
und Connaugt anbefohlen und gegen 20 Rebellen in/gründe und die Verzweigungen alle dieſer Verbrechen, nats ein Vereinsconcert und im nächülen ein Concert zum Beſlenſſiateze und Horodyszcze cetnarekie, des Bizesauer, Zölfiew, Ku- 
spe theils auf friſcher That, d. h. bei ihren nächtli- durch welche jo viele Familien ins Elend geſtürzt wor- der galizischen Abbrandler zu verauſtalten. 
Zöltiewer, 5 auf den 1 — je 2 auf den Czortkower und 
h 2 i AR 5 sler und je 1 auf den Zkoczower und Lemberger Kreis 
| nftreprocefie in Irland haben. Wer und/man etwa noch nicht habhaft geworden, mögen durch ven Abzugs⸗C nal geworfen. . 2 Pezemy 
. . die ſo — ganz Irlandſdie angewandten ſtrengen Maßregeln von weiterer " IGingefandt] Die gegenwärtigen Verhältniſſe machen 
* 
lung unterzogen. 
Zunft N i i ieli⸗immte Taxe die diesbezüglichen Arbeiten veranlaſſen würde. 
i ekehrten Soldaten der nördlichen Armeelzufolge amtlich kundgemacht, daß Ladislaus Biel i- \ . züali inlaſſen 
Bene beſehligt Später hieß es, daß ſich . Edelmann des Wilnaer Gouvernements, einſt (So viel wir wiſſen, ſind bereits Vorkehrungen in dieſer Rich 


der braſilianiſchen Familie. Ich bin feſt überzeugt, ausgeſchloſſen. Für wiſſenſchaftliche, urlitäre und belletriſtiſche 
men für Beibehaltung der Todesſtrafe, jedoch fürlund Dörfern herausgeſtellt hat. Unter den 30—40ſſo mehr lieben, wenn einer von ibnen leidet. Palaſtſeinen Leſeſgal, ein naturhiſtoriſches Museum vc. errichten, weiche 
5 ER 5 5 Ha: 1 Reiſe⸗Stipendi liehen, t iftiteller, i 
Nicht nur die proteftantifd + confervative Preſſe, anderen nicht politiſchen Branditiftungen aber Er . X 
den Mitgliedern, Acttonären und Correſpondenten. Ein wirkliches 
füllen neueſter Zeit ihre Spalten mit geheimnißvol⸗ hatte ihre Häupter in Warſchau ſelbſt und beſtand gerſohn des Kaiſers, der Herzog von Sachſen »Mei⸗ von wenigſtens 5 fl.; moraliſche Perſonen zahlen 100 fl. Dafür 
ſcheinbeleuchteten Hügeln und Haiden der grünen In- von denen zehn verhaftet find; wohnten in der Pro- Alegre iſt zum Oberbefehlshaber der braſilianiſchenſaut beſchränktem Bezugsrechte der Vereineſchriſten. Der Plan 
a : f. werker hat den Herrn Neifinger, Director der techniſchen Uka⸗ 
ben jeder Geheimgeſellſchaft Anlaß zu geben pflegt, 
keineswegs ein falſches Licht auf die Verwaltung des werden, verhaftet und in das Militärgefängniß nach rium die Verordnung herabgelangt, daß in der 3. Gomnaſialclaſſe 
) e ihren ganzen ſchon fo oft verbrauch⸗ 
englische Preſſ 0 Janz f J ! — werden ſollen. 
unbefleckten Charakter bekannten Beamten. Die mii 
die Regierung eine polizeiliche und militäriſche Raz⸗ * (Stand der Rinderpeſt.) Die Rinderpeſt iſt in der 
4 Die hieſige Liedertafel beabſichtigt im Laufe dieſes Mo- 
lawa, Derewnia, Zaſtawie, Gliüsko, Zameczek des Zölkiewer und 
chen Exercitien, theils auf den Verdacht hin, einerſden find, ans Tageslicht bringen. Dank dem energi⸗] _ Anf dem heutigen Wochenmarkte wurden bedeutende Quan⸗ 
werden 22 Senchenorte ausgewieſen, von welchen 11 auf den 
Reizker (rydze) vertilgt und verdorbene Würſte und Beil in 
entfallen. Daſelbſt find von dem Viehſtande von 10,495 in 390 
Verſtecken ſpielen? Zuerſt tauchten fie vor zwei Jah- Ausführung ihrer verbrecheriſchen Abſichten abgehalten eine allgemeine Brunneureinigung nothwendig. Da die ent: 
i blieben, überdies wurden 94 ſeuchen verdächtige Viehſtücke der Keu⸗ 
diren, fo wäre zu wünſchen, wenn der Magiſtrat gegen eine ber 
9 e Sera hemd nun Ar Ziel Schüler des Gymnasiums 05 Swigeiany in Luthauen, tung ſo wie zu der ebenjo nothwendigen Desinficirung der Aborte 
Betätigung der 2 des Dr. Dietl zum Rector der Jagiello⸗ 
ben und Irland den Vereinigten Staaten zu annec⸗ Militär⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion der Brandlegung und eine neue Rectorswahl angeordnet. Die anderen Wahlen, 
heimverbindung der Fenianer iſt ausgedehnter als je That mit dem Tode mittelſt Pulver und Blei bejtrafi| e Dieſer Tage it das I Heft des Werkes „Ueber die Re 
ſiſchen Joches für nahe bevorſtehend zu halten. Auf⸗ Mit Allerhöchften Ukas vom J. d. wurde der General- des iſt die Leſung dieſes Werkes. Dieſes Heft enthält ſolgende 
nationalgeſchichtlichen Namen, wenigſtens in der Idee Adlatus des Generals Kaufmann, Militärchef des Wil, ſammlung; die Vorteageſprache.“ Das II. Heft wird enthalten; 


Schriften, — in Proſa oder Verſen, — follen Concurſe mit Prä⸗ 
Hinrichtung in geſchloſſenem Raum, erklärt. verſchiedenen Bränden der letzten Zeit find zwar, wieſvon Rio Grande, den 16. Juli 1865. D. Pedro II., 
wen und Waiſen auch unterſtützt werden. — Der Verein ſoll bes 
len Berichten über Mitternachtsrevuen, welche von ausſchließlich aus Juden, an derer Spitze Itzig WolffIningen, aetiven Theil an den Operationen gegen Pa- erhalt jedes Mitalied, fo lange es lebt, alle Vereinsſchriften mit 
neral-Feuer-Verſicherungs- Direction des Königreichs, eine für Jane Lepping gehaltene Frau, welche alsſdemie zum Ehrenmitglied ernannt. 
bleibt immer noch genug übrig, um die britiſchen 
— — S a ki, Samborer Kreis, iſt unter dem 
5 8 BL. 4 Im Marktorte Rud ä 
ſtrengſter Gewiſſenhaftigkeit beendigten und noch zu Local⸗ IND Provinzial Nachrichten. 
zia gegen die Fenianer in den Grafſchaften Munſter 
0 Krzywezyce des Lemberger Kreiſes neu ausgebrochen, dagegen in 
hochverrätheriſchen Geheimverbindung anzugehören, ſchen Eingreifen der Behörden, hören wir jetzt ſchon |!Häten unreifer Pflaumen beanftändet, viele alte und geſundheits 
Höfen 1458 erkrankt, hievon find 478 genejen, 828 umgeſtanden, 
A dieß es, 8 Ir gage Verdi 1 ſprechenden Brunnenmeiſter den Privaten entweder unbekannt ſind 
ren auf und damals hieß es, daß die 9 erbin⸗ worde . 
. 0 0 nen, getroffen.) 
geſetzt hätten, und nur auf die Ankunft einer ameri⸗ der wegen Theilnahme am Aufſtand in das Städt⸗ 
niſchen Univerfität fü 
tiren. Der amerifaniihe Buͤrgerkrieg ift ohne Lan⸗des Dorfes Nowostaruskaja Skeboda am 30. Ma namentlich der Defane und ihrer Vertreter find vom h. Staats: 
und ſcheint den Augenblick zur Abſchüttelung des ſäch. werden wird. fotos; der ande gane em cee, De, Wel haransgegeben 


mien ausgeſchrieben werden. Der Verein will eine Bibliothek, 
Großbritannien. geſagt, mehrere durch Fahrläſſigkeit entſtauden, Dieleonftitutioneller Kaiſer und perpetueller Beſchirmer 
ſtehen aus Ehrenmiigliedern im In- und Auslande, aus wirken⸗ 
bewaffneten Banden der „Fenianer“ auf den mond⸗ und Bendel Wolberg ftanden; die übrigen Mitglieder, raguay nehmen wird. — General Baron von Portoſ ausnahme des Kalenders. Aclionäre loſen eine Jabres⸗Actie 3 fl. 
Abraham Kaminski. Letztere Verhaftung wirft aberſHelfershelfer des Meuchelmörders Booth angeſehen 4 Wie das „Stowo“ meldet, iſt am 2. d. vom Staatsminiſte⸗ 
Behörden ernſtlich zu beunruhigen. Während die 
Hornvieb der epizootiſche Milzbrand ausgebrochen: 
führenden Unterſuchungen werden gewiß die Beweg⸗ Krakau, den 12. September. 
Artoröwfa und Strzalki des Brzezaner Kreifes erloſchen. Es 
. 5 I 80 4 l ſchädliche Schwämme namentlich bereits ſchon halb vermoderte 
verhaften laſſen. Wir werden demnächſt wieder po⸗ſehr ſelten von Feuersbrünſten; die Verbrecher, deren 
66 erſchlagen, und 86 in 15 Ortſchaften im Kranfenitand vers 
in. oder von denſelben ganz unverhältnißmäßig hohe Preiſe präten⸗ 
dung nur ein organiſirter amerikaniſcher Werbeclubß In Nene Nowogrod wurde dem „Ruſſ. Inv.“ 
d Wie der „Czas“ erfährt, hat das h. Staatsminiſterium die 
3 * = Kniahinin i dt wurde, von de 
kanischen Flotte harrten, um ſich in Maſſe zu erhe⸗ chen Kniabinin in Rußland gesandt wurde, 5 ur das Schuljahr 186516 nicht genehmigt 
dung an der iriſchen Küſte verlaufen; aber die Ge. d. J. überführt, am 7. d. am Orte der vollbrachten winiſterium beftätigt worden. 
worden. „Gute Schulen find unerſchöpftiche Reichthümer des Lan⸗ 
fallend iſt es, daß die Ba Leute, welche unter demſlieutenant Maniufin, Chef der 2. Infanteriediviſion zumſ Hauptabſchuitte: „Der Stand der Schule; die Landesſchulver⸗ 
7 


x a — 1 8 „Ueber die Volks- oder Elementarſchulen“; das III. Heft: „Ueber 
Hochverrath treiben, keinen der anerkannten Führerſnaer Kriegsbezirkes ernannt. ie Mitlelſchulen: Real- und Gymnaſialſchulen“; das IV. Heft: 


der iriſchen Partei ins Vertrauen gezogen haben. Der Gubernialſeeretär Ladislaus Winiarski „26, Ueber die Höheren Schulen: Univeriräten und techniſche Juli: 
Dieſe vielmehr ſind der Bewegung ebenſo abgeneigt, Jahre alt, Gerichtsinquireut des Berdyezower Bezirkes, iſtſtute“. Das ganze Werk it im Wanuſcript fertig und wird bald 
als die Prieſter, welche überhaupt in Irland von Re⸗ wegen Theilnahme am Aufſtande vom Kriegsgericht nachſdie Preſſe verlaffen Der Neinertrag . it zum Be⸗ 8 34 3 5 . 
volutionen nichts wiſſen wollen. Einer der angeſe⸗ Verluſt des Ranges und aller Standesrechte, zu 8 Jahren e ee 3 Be TR an 8 2 Bali. eines Ar 2 
henſten und geiſtreichſten Führer der „Rebellion vonſſchwerer Arbeiten in den Feſtungen Sibiriens verurtheilt der in bieſiger Univerfität früher in deutſcher Sprache gehaltenen] 3. 73.13 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 192,63 
1848“ Herr Dillon, neuerdings Parlamentsmitgliedſworden. Winiarski iſt aus dem Latyezyner Bezirk in Po- Vorträge des Dr. Dietl über die Cholera herausgeben. F. 194.63 W. 8 


für Tipperary, warnt ſeine Landsleute in einer offe⸗ dolien gebürtig. er e Gereinin e Y Anl es änei für — 7 8 Pe a a 
nen Anſprache vor jeder een 1 Afrika. iche d britiſch Conceſſion zur Gründung einer e in Wien für rn für 4. p. 85 a at ok 4. 
d ngliſche Parlament die Arena ſein i m, welches dem britiſchen Galizien erhielten, bemerkt der „Czas“, daß in Polen keine Gra- briefe mit Coupons fl. p. vol. verlaugt, ez. — 
— . =. and ſei kämpf Auch N —— . er i. 4 dem © eonſulſfen Morsfi exiſtiren und daß jo wie der Titel wahrſcheinlich auch Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 470 verl., 462 bez. 
müffe, auf der Pe — — neh i 2 liniſterium des Auswärtigen ven i Ara der Fonds der neuen Bank erfunden iſt. In Galizien it nur) — Ruſſiſche Sitberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 144 ver 
O' Donoghue will von den Fenianern durchaus nichts in Egypten zugegangen iſt, bringt (vie ſchon erwähnt) eine Familie Morsli, welche das Dorf Latoszyn im Beſitz hat. 141 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A ö. W. 
wiſſen. Ihre Organiſation befindet ſich al ſo ohne die Nachricht, daß der Kaiſer von Abyſſinien den) Die Vorſteherinen der Joſephitenanſtalt für verwahr⸗ 1614 verl, 1595 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Führer. Die jungen Leute, welche als Fenianer ſich engliſchen Conſul Capitän Cameron in Freiheit geeltofe Knaben geben befannt, daß Hr. Vincenz Kivhmajer das 93; verl., 923 — m 1 7 5 fl. I 
au nächtlichen Heerscharen eie Per 5 er de Wahrſcheinlich iſt — en Bemuhungen en 1185 "der RR Ku a leur ua Direction des 310 dete Malle fl. 8.80 bel, fl. 856 8e — Nut 
That nichts mit einander gemein als Auen inſtineti⸗ Armeniers Raſſam, der im Dienfte der engliſchen Herrn Stanislaus Mirecki für das Schuljahr 1805/6 beginntſſche Imperials fl. 8.95 verl. fl. 8 80 bez. — Galiz. Pfandbrieſen 
ven Haß gegen England. Daß iriſche Amerikaner Regierung ſteht, gelungen, die Freilaſſung Cameronsſam 18. d. £ nebft lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. -— Gal. Pfandbriefe 
bei der Gründung des Geheimbundes ihre Hände 15 zu erwirken; denn Raſſam überbrachte die Mitthei⸗ ! N ges in Bu nie es heißt, am Se a alt A 2 5 * 
i i inli ; i iſer T „15. d. eröffnet werden. Außer Herrn i, der, e er⸗ entla . 5 55 2 
Spiel gehabt haben, iſt ſehr . ee An ich lung ſelbſt nach Suez. Ob auch die von Kaiſer Theo wähnt, die Regie übernimmt, wurden Hr. Ladislaus Swieszew⸗ 723 bez. — Actien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons fl. 
für ſich iſt der Bund der — iſchen Herrſchaft ® dorus gefangen gehaltenen Miſſionare aus der Haft ski aus Warſchau und der Komiker Herr Hönig ans Lembergſöſtr. Währ. 195.— verl., 192.— bez. x 
8 1 7 
gefährlich, er könnte es nur daun werden, wenn es zuſerlöſt worden find, darüber meldet das Telegramm in einigen Gaſtrellen auftreten. — Die in zwei Partien getheilie 5 — 
ei Kri iſchen den Vereinigten Staaten undſnichts iſt geneigt, aus dieſem Umſtande Schauſpielergeſellſchaft unter der Direction Blum gaſtirt gegen⸗ 
Er Krieg wich Ion 9 ichts, a man 8 0 5 gt, 5 j f a ee CCC 
roßbritannien kommen ſollte. einen ungünſtigen Schluß zu ziehen. a Der Nähten Tüüns Mai "ein ade 2 
' 1 i jotesco aus Jaſſy iſt hier“ Berlin, 11. September. Die Börjenzeitung 
N Rußland. Der Krieg zwiſchen den Baſuto's und dem Ora⸗ ait Familie unsefonmen, erkin „ N 
ber die Br ae en wird der NPZ.' ge: nien⸗Freiſtaat nimmt einen für die holländiſchen Sied⸗ er d Geſtern früh iſt eine aus 100 Perſonen, meiſt Ingenieurs, meldet: Seit 14 Tagen graffirt 147 Hannover er 
i i e be ich Ihnen in Bezugſler günſtigen Verlauf. Zwei feſte Plätze der Kaffernſveſtehende Geſellſchaft aus Berlin bier angefom nen und hat fih bedenkliche Handelskriſe; neun bis zehn, theilweiſe an. 
ſchrieben: Neulich ſchon habe ich Ihnen i l ſend Hü nach Wieliezka mit einem befonderen Giſenbahnzug begeben, um geſehenſte Firmen, ſuspendirten dic Zahlungen, und 
auf die im Königreich Polen ſeit Kurzem vorgekom waren genommen, und etwa tauſend Hütten von den e e e e ee die Kriſis iſt scheinbar noch unbeendet 
m brünſte mitgetheilt, daß bei mehreren Boers verbrannt worden; 60 Baſuto's waren gefal⸗ f“ „ Die Adminiſtratton des „Gans“ gibt bekannt, daß Hr. Con⸗ 5 5 
enen Feuersbrünſt —— f 0 ück i 150078 2050 D Warſchau, 10. Septbr. Bei einem vorgeſtern 
nt eniten,, 4500 425 Stück Hornvieh und ſtantin Wodecki mit 7. d. aufgehört habe die Adminiſtration des ＋ fg 2 / 
Unvorſichtigkeit, bei den meiſten aber Brandſtiftung ) chafe, ) I ſgeh ſt bgebalt Militärmanöver gerieth der Statthalt 
Fe Die letzteren zerfallen wieder in Pferde die Beute der Sieger geworden. Das Land, Gzas zu führen. f abgehaltenen Militärman ger er Statthalter 
zu Grunde liegen. ie letzteren zerſe . ; . 2 Molitſani' a Herr Ambroſius Grabowski hat, nachdem durch ſeineſzufällig in die Mitte einer Reitercharge und erlitt 
zwei en, nämlich in ſolche, die aus politiſchendes einen der Häuptlinge, Molitſanis, wurde dem), i i Schnitzarbeit i ˖ 8 in f 
* Kathegorien, nämlich 1 . IR J Ei Bemühung die Reſtauration der alten Schnitzarbeit in der St. eine Quetſchung am Fuße, in Folge deren ſich eine 
Motiven, und in ſolche, die aus betrügeriſchen, durch 1 air einverleibt. Was 75 u der Baſuto's zatarinenfirdhe der PP, Auguftsner, die ein Merk des berühu- Geſchwulſt einitellte; er blieb aber aufrecht und hofft 
2 2 . Fr N * > » 2 ; 
eine jüdiſche Schwindlergeſellſchaft ſyſtematiſch betrie⸗ in Natal betrifft, jo ſind davon ſehr übertriebeneſten Veit Sieß fein ſoll, von dem Bildbauer Valery Gadomski man auf baldige Wlederherßzeunz 
benen Feuer⸗Verſicherungs⸗Speculationen verübt wor⸗ 


Schilderun t worden. Soldaten und Frei- vollzogen worden, im „Gzos“ eine Liſte jener Wohkthater ver: N 
— find Durch die vom Statthalter Grafen Berg, willige Aden ae e und marſchirten 41 die öffentlicht, welche zu dieſer Reſtauration beigetragen haben. In⸗ London, 11. September. Eine Newyorker De⸗ 


x \ \ { NN die Co PP. Auguſtiner, wi itgetheil Auf 5 : i 
der nur der ſtrengſten Gerechtigkeit Folge geben will, Gränze; ihre einzige Kriegsthat aber ſcheint ein ge- Se en agree ge el ah Den . 7 85 85 wollen Grgebniß beinufe fl it he 
niedergeſetzte gemtſchte Unterſuchungs⸗Commiſſion ſindſſchickt ausgeführter Rückzug geweſen zu ſein, als ſieſbemerkt fi, daß auch Hr. Wildt, Buchhändler in Lemberg, ah itich halbe € at e a 
dieje Thatſachen jetzt feſtgeſtellt worden, worüber uns an der jenſeitigen Mündung eines Thals einen Hau⸗ unter die Zahl Jener Woblthäter oh weil er verſchiedene durchſchnittli 11 S ˖ x = > Moniteur⸗ zei 
die Ermittelungen vorliegen. Was die erſte Kathegorie, fen Baſutos erſpäht hatten. Natal und die britischen Werke zu Handen des Prors des Kioflers Hochw. Rrclone Paris, 11, September. Der „Moniteur 2 gt 


; a : „ Szvernoga eingeſandt und deren Erlös zum Beſten der Re⸗ di ückkehr des 10 2 5 
die politiſchen Brandstiftungen, betrifft, jo haben die Coloniſten überhaupt werden dem Kriege wahrſchein— Raurarıon jener Shniparbeit beitimm baute 1 die Veen nun der Sa e eee 


. i Se f Die Begegnung der Souveräne erfolgte in der herz 

ni el ge⸗ lich fern bleiben, da der oberſte Häuptling der Baſu⸗ Zu Handen der zu Sammlungen der Gaben zur Renovi⸗ = BT : a 

felt d he does peltiide ae e Di ab. tos, Moſcheſch, erklärt hat, daß der Einfall über die rung des Hocaltare der Marienfiede in Krakau ermächtigeen) lichſten 75§˙ö§ĩ 8 

re Aufregung im Lande hervorzurufen. Gränze Natals ohne jein Willen und gegen feinen Braut Ictefa Levfomsfa haben unter andern eingefandt, bie won St. Sebaſtian an dem Ereigniſſe Theil zu neh⸗ 
U 


r 7 ; iefter des Capitels zu Gneſen: Hochw. Biſchof Brodziszew⸗ i 1 i R wi i 
Den größten Brand, den der Stadt Siedlee am 1. d. ausdrücklichen Befehl, die Perſon und das Eigenthum l A. p., Adminlüratot der 8 Hoge ARE aa e welches geeignet iſt, die Bande zwiſchen beiden 


5 ) 4 Souveränen und Ländern zu befeſtigen. 
f worfene Frau, welche ihre beidenjaller Engländer zu achten, geſcheben ſei, und da es wien 50 fl. p. Hodw. Dorszewsfi 30 fl. v. Hoc. Ja⸗ S ie bei 
— nicht 15 Jahre ale Bmilingkfähnn Johann undſaus genaueren Nachferſchungen fi noch gar nichtſrosz 10 fl. v. und Hochw. Dulige ki o ft v. Cherbourg, 9. Septhr. Die beiden Geſchwa. 


Stephan Lentwowski, dazu überredete und ſie, nebſtſerwieſen bat, daß ein Angehöriger der Colonie Natal|, gie 5 9 Fi er e 1 A N A verſichert 
D a 5 ö an a : ' d. ‚ gen. 
dem ihnen beigegebenen 21 Jahre alten Studenken ermordet oder in feinem Beſitzthum geſchädigt worden Betreff der Perſonenzüge ſehr gering. Demnach ift der Mb on) nach der ip geganı 


Anton Horbaczewski, förmlich zu dieſer Frevelthat ein⸗ iſt. Vielmehr haben die Baſutos einige von ihnen von Krakau nach Lemberg um 10 Uhr 30 Minuten früh und! Verantworklicher Redackeur: Dr. M. Boczek. 


Neueſte Nachrichten. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 


auf ärariſchen Wägen, und nur ausnahmsweiſe in Fäßern, 
auf des Lieferanten eigenen Wägen. 


gelſchlag zurückzuführen. 
dem Erkenntniſſe vom 28. Auguſt d. J., 


rati, e impresso in Mantova nella tipografia Ben- (herausſtellenden Geſammtverdienſtes als Vadium zu erler 
venuti“, wegen des durch ihren Inhalt begangenen Ver- gen, während für die Verführung des Cements 20 fl. als 
gehens der Störung der öffentlichen Ruhe nach den SS 302 ſolches feſtgeſetzt werden. 
und 305 St. G. verboten. 6. Können die Offerte bezüglich der Materiallieferung 
7 V Kifür einzelne Dbjeote, jedoch nicht a I 75 
ſtimmten Ziffer geſtellt werden. Was aber die Material⸗ 
8. 24135. Kundmachung. (895. 2-3) Verführung ren ſo kann für die Anfuhr von Zie⸗ 
Laut Anzeige der Samborer k. k. Kreisbehörde iſt im geln, der Bruchſteine und des Cements, nur je ein Offe⸗ 
Marktorte Rudki gleichnamigen Bezirks der Ausbruch des rent Erſteher bleiben, wenn es nicht auch nach dem Er⸗ 
epizontijchen Milzbrandes unter dem Hornpieh ärztlich con⸗gebniſſe der Verhandlung im Vortheile des Aerars wäre, 
ſtatirt worden. die geſammte Verführung an einen Vecturanten zu über⸗ 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. laſſen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 7. Die Offerte müſſen mit einer 50 kr. Stempelmarke 


Das Auf- und Ab⸗ 
laden wird von Seite des Objectes bewirkt, und find ſo⸗ 
(893. 3) wohl Käften, als auch die leeren Fäßer ſtets auf den Zie⸗ 


2 020 . 5 5. Jeder Offerent hat ein von der hieſigen Handels⸗ 

Das k. k. Landes als Preßgericht in Mantua hat mit und Gewerbekammer in dieſem Jahre ausgeftelltes Zeugniß 
g Z. 3642, die über ſeine Befähigung und Unternehmungsfähigkeit beizu⸗ 
Druckſchriftt „Le ultime ore del Mitrato Capitolo diſpringen, und rückſichtlich der zu liefernden oder zu verfüh⸗ 
8. Barbara in Mantova, firmato; Sebastiano Mo-frenden Materialien 5% des nach feinem Preisanbote fich 


ſowohl für das ganze ausgeſchriebene Quantum als auch 


Krakau, am 6. September 1865. 


N. 2519. Kundmachung. (894. 2-3) 


Aus Anlaß der Vorbereitungen zu dem am 31. Oeto⸗ 
ber 1865 vorzunehmenden 15. Verloſung der Grund-Ent- 
laftungs Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum 
Krakau und für das Verwaltungsgebiet Krakau von Gali⸗ 
zien wird bei der k. k. Grund ⸗Entlaſtungs⸗Fondscaſſe 
in Krakau vom 16. September d. J. angefangen jede 
Umſchreibung der Schuldverſchreibungen, inſofern die neu 
auszuſtellenden Schuldverſchreibungen eine andere Nummer 
erhalten müſſen, ſiſtirt. 

Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. Oeto⸗ 
ber 1865 vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchrei⸗ 
bung wieder vorgenommen werden. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs » Fonds « Direction. 
Krakau, 9. September 1865. 


— 


Rieitations- Kundmachung, (900. 1-3) 


Von Seite der hieſigen k. k. Genie⸗Direetion wird hier, 
mit bekannt gemacht, daß wegen Sicherftellung, der nach⸗ 
benannten, im Verwaltungs ⸗Jahre 1866 erforderlich wer⸗ 
denden Baumaterialien-Lieferung und Material⸗Verführung 

am 24. October 1865 

eine Offert⸗ Verhandlung auf Grund der bis zu dieſem 
Tage, und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebracht 
werdenden ſchriftlichen Offerte in der Militär⸗Bau⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Kanzlei am Ringplatz Nr. 51 wird abgehalten werden. 

Da die näheren Bedingungen zu den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der gedachten Bau Verwaltungs + Kanzlei 
eingeſehen werden können, ſo werden nur die weſentlichſten 
derſelben, wie folgt, aufgeführt: 

A. Baumaterialien⸗Lieferung, 


dieſe beſteht in: 


300 Cubikklafter Weichſelſand für Baſtion I. 

300 * * * * 8 27 

50 v P Pr . . 

400 8 5 „ Vorwerk Nr. 9 und 
300 2 Bruchſteine in der Größe von minde⸗ 


ſtens ¼ und höchſtens 6 Cubikſchuh für das Vor⸗ 
werk Nr. 9. 
Verführung der in eigener Regie erzeugten 

f Baumaterialien. 

; B. Ziegel⸗Zufuhr. 

800,000 Stück Mauerziegel vom Ziegelſchlag Debniki 

zur Baſtion J und Courtine, 

800.000 Stück Mauerziegel zur Baſtion 1½ und Courtine. 
Erſtere auf 700 Klafter Diſtanz mit einmaliger Mauth. 

Letztere auf 1300 Klafter Diſtanz ohne Mauth. 

Die Diſtanz iſt vom Ziegelſchlags ⸗Etabliſſement an 
gerechnet und find daher die Ziegeln von dort aus, rejpec- 
tive vom rechten Weichſelufer zu verführen. — Für die 
etwaige Ueberfuhr derſelben über die Weichſel hat der Con⸗ 
trahent ſelbſt Sorge zu tragen. — Die Zufuhr ſämmtlicher 
Ziegel muß bis Ende Auguft 1866 bewerkſtelligt fein. 
Zufuhr von Bruchſteinen, 
und zwar höchſtens: 

400 Cubikklafter Bruchſteine zur Baſtion IJ aus den for⸗ 
tifieatoriſchen Steinbrüchen St. Benediet und Krze- 
mionki bei einer Verführungs- Diftanz von 1800 
und reſp. 2000 Klafter und bei Entrichtung einer 
einmaligen Mauth. 

600 Cubikklafter aus denſelben Steinbrüchen zur Baſtion 

I ½% auf 2000 und reſp. 2200 Klafter Diſtanz und 

bei Entrichtung einer zweimaligen Mauth und 

300 Cubikklafter aus dem Steinbruche zu St. Benediet 
zum Vorwerk Nr. 9 auf 3400 Klafter Diſtanz, je⸗ 

doch für den Fall nur als die ausgeſchriebene Liefer 

rung kein günſtiges Reſultat ergeben ſollte. 

R ; Cement⸗Zufuhr. 

1. Die 
gelſchl 


verſehen, längſtens bis 10 Uhr Vormittags des Verhand- 
lungstages in der Bau- Verwaltungs » Kanzlei eingebracht 


—ͤ— —— — — ſein, und muß in denſelben der Preis- Anbot ſowohl mit 


Ziffern als mit Worten ausgedrückt, der Vor⸗ und Zuname 
des Offerenten, ſo wie auch der Wohnort desſelben genau 
angegeben, und das Object, für welches er liefern will, jo 
wie auch das Material, das er zu liefern oder zu verfüh⸗ 
ren beabſichtiget, beſtimmt und deutlich bezeichnet ſein, und 
muß ſich Offerent ausdrücklich erklären, daß er ſich den ihm 
bekannten, ſowohl allgemeinen als ſpeciellen Bedingungen 
unterwerfen, und keine Einſprache dagegen erheben wolle, 
wenn das ausgeſchriebene und von ihm offerirte Quantum 
bei der Genehmigungs⸗Ertheilung herabgemindert werden, 
oder ſich der Bedarf während des Jahres auf eine gerin— 


dann das Aufſchlichten in rigelmäßige Figuren ꝛc. hat der 
Contrahent aus Eigenem zu beſtreiten. 
K. k. Genie⸗Direction. 
Krakau, 7. September 1865. 


N. 774/pr. Concurs-Ausſchreibung. (901. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur Beſetzung 
einer Gerichts ⸗Adjunctenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 525 fl. ö. W. hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vor⸗ 
ſchrift des Patents vom 3. Mai 1853 Z. 81 R. G. Bl. 
belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der drit⸗ 
ten Einſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der 
Krakauer Zeitung bei dem k. k. Landesgerichts⸗Präſidium 
zu überreichen. 

Disponible Beamte haben weiters nachzuweiſen, in wel- 
cher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und ſeit welchem 
Zeitpuncte ſie in die Verfügbarkeit getreten ſind, endlich 
bei welcher Caſſa fie die Disponibilitätsbezüge angewie⸗ 
ſen haben. 

Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. 

Krakau, am 11. September 1865. 


N. 2069. Kundmachung. (891. 3) 


Wegen Ueberlaſſung des Baues der projectirten Zoll⸗ 
amts Unterkünfte in Kocmyrzöw bei Baran an einen 
Privatunternehmer wird am 25. September 1865 bei 
dem k. k. Hauptzollamte in Krakau eine Offert⸗Verhand⸗ 
lung vorgenommen werden. 

Die verſiegelten gehörig geſtempelten Offerte ſind an 
dieſem oder einem der vorgehenden Tage dem k. k. Gränz⸗ 
Inſpector und Oberamts⸗Direetor in Krakau zu übergeben, 
hei dem auch die Baubehelfe und Baubedingniſſe in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr eingeſehen werden 
können. 

Krakau, 4. September 1865. 


N 1984. Kundmachung. (896. 2-3) 
Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Mathäus-Pfer- 
demarkt heuer im Orte Rzeszow am 18. September 1865 
beginnen, und am 23. September 1865 endigen wird. 
Vom Magiſtrate. 
Rzeszow, am 1. September 1865. 


N. 9863. Concurs (892. 3) 


Poſtſtallhaltersſtelle in Krakau gegen Vertragsabſchluß 
und 200 fl. Caution. 

Bezüge: die ſyſtemmäßigen Rittgelder für die Poſtbeför⸗ 
derung und ſpeciell für die Beförderung der Coupeéfahrten 
zum und vom dortigen Bahnhofe, das Rittgeld für 2 


4. Die Verführung des Cements geſchieht in Käſten und der Vertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen bei der 


Poſt⸗Direetion Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 5. September 1865. 


— —— — ä _ 


L. 1854. Ogloszenie. 
W celu wypuszezenia w przedsiebiorstwo dostar- 


1866, odbedzie sie na dniu 4 pazdziernika 1865 0 go- 
dzinie 9 rano publiezna lieytacya. 

Cena wywolania jest przy kazdej dostarezyé sie 
majgcéj poreyi Zywnoscı osobno ustanowiona, a Wa- 


warunköw licytacyjnych 300 Ar. w. a. 

Warunki przedsiebiorstwa tego moga by przed 
lieytaeya i w czasie. téjze w tutejszym Urzedzie przej- 
rzane. 


Z Magistratu. Rzeszöw, dnia 29 sierpnia 1865. 


N. 9143. Licitations⸗Ankündigung. (890. 2-3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion Wadowice wird 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verz.⸗Steuer 
vom Fleiſche auf die Dauer vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1866, eventuell 1867 und 1868 die öffentlichen 
Verſteigerungen und zwar: für den Pachtbezirk Sucha am 
25., Kenty am 26. und Zywiec am 27. September 
1865 Vormittags werden abgehalten werden. 

Die Licitationsbedingniſſe können hieramts, dann bei 
den k. k. Finanwach⸗Commiſſären in Wadowice, Kalwa- 
rya und Zywiee eingeſehen werden. 

K. k. Finanz » Bezirks ⸗ Direction. 

Wadowiee, am 1. September 1865. 


3. 480. Lieitations-Ankündigung. (889. 3) 


d. 
108 Paar Schnürſchuhe, 108 Paar Sohlen zum 
Doppeln der Schnürſchuhe, 87 Stück Eiſenriemen 
ſammt 87 Paar Fußfaſchienen und 6 Paar Pantoffel, 
wie auch der Anfertigung der für die Gefangenen 
präliminirten Montursſorten; 

von 164 W. Pfund Stearinkerzen, 202 ½ W. Pf. 
Unſchlittkerzen, 622 W. Pf. Lampenöhl, 5110 Stück 


Lampendochten, 12 W. Ellen baumwollener Lampen d 


dochte, 88 W. Pf. Schweinfett mit Knochenmark 
und Kienruß, 271 W. Pf. ordinärer Seife und 2 
Pfund Wachskerzen; 

von 1 Ries Großkanzlei⸗Maſchinenpapier, 90 Ries 
Kleinkanzlei, 110 R. Kleinconcept, 13 R. Groß⸗ 
büttenconcept, 1 R. Median⸗Maſchinen, 4 R. Groß⸗ 
Packpapier, 30 W. Pf. Spagat, 160 Packel Feder 
kiele, 45 W. Pf. Siegellack, 7 Stück große Schach⸗ 
tel Zündhölzchen, 40 W. Ellen Packleinwand, 900 
W. Ellen Rebſchnüre, 70 Schock Oblaten, 130 Halbe 
Tinte, 20 W. Loth ſchwarzgelbe Schnürel, 7 Du⸗ 
zend Bleiſtifte und 3 Duzend Rothſtifte; 

4. von 146 Wiener Zentner Kornlagerftrohes; 

5. der Schmiedearbeiten für das kreisgerichtliche Gefan⸗ 

genhaus, endlich 

verſchiedener Requiſiten und Hauserforderniſſe für 

das kreisgerichtliche Gefangenhaus; 

auf das Jahr 1866, für jede dieſer Unternehmungen ab- 

geſondert am 2. October 1865 und den folgenden Ta⸗ 

gen um 9 Uhr Früh eine Minuendo⸗Lieitation in dem 

Kreis⸗Gerichts⸗Gebäude abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt für die Unternehmungen zu 1: 
132 fl., zu 2: 52 fl., zu 3: 86 fl., zu 4: 12 fl., zu 
5: 2 fl., zu 6: 12 fl. ö. W., und zwar im Baaren, oder 
in geſetzlich geſtatteten eoursmäßig, doch nicht über den 
Nominalwerth zu berechnenden 5” oder 4percentigen öffent⸗ 


6. 


e die Bedingniſſe hiergerichts einſe⸗ 
hen können, und daß auch ſchriftliche, Bedingniſſen ent 
ſprechende und vorſchriftsmäßig eingereichte Offerten vor 


und während der Lieitation der Licitations-Commiſſion über⸗ 17 


geben werden können. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnow, 2. September 1865. 


| 
An 
die Gläubiger des Johann Gurniak Zuderfa- 
briksbeſitzer in Pisarzowice. 

Gemäß § 23 des Geſ. vom 17. Dezember 1862 
fordere ich hiemit die Herren Gläubiger der Vergleichs- 
maſſa des Johann Gurniak in Pisarzowice auf, ihre 
aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Kor 
derungen, in ſoferne es noch nicht erfolgt iſt, bei dem ge⸗ 
fertigten delegirten Gerichts Commiſſär (in Kenty) läng- 
ſtens bis zum 7. October 1865 ſchriftlich anzumelden, 
widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen 


> Verführung des auf dem fortificatoriſchen Zie- Pferde und für die Beförderung der Gariol- und Reitpo- ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsver⸗ 
ag zu Zabl eie in eigener Regie erzeugten Cements ſten zum und vom genannten Bahnhofe, das Rittgeld für handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forde⸗ 


auf die verſchiedenen im Bau begriffenen Befeſtigungs⸗Bau- 1 Pferd beim tour und retour Ritte auf 2, Poſten, rungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausge 
Objecte dürfte zwiſchen 5 bis 10 Tauſend Zentner be- wogegen der Poſtſtallhalter 8 Pferde, 2 gedeckte, 1 offene ſchloſſen werden und den in den SS 35, 36, 38 und 39 


tragen. 

2. Die Preife für Sand, und Bluchſteinlieferung find 
pr. Cubikklafter, bei der Verführung und zwar der Kill 
pr. 1000,Stüd, bei jener der Bruchſteine pr. Cubikklafter, 
und beim Cement pr. Zentner Nettogewicht anzubieten und 
die Anbote jeparat für jedes einzelne Object, und rück. 
ſichtlich der Bruchſtein „Verführung mit Bezeichnung des 
Steinbruches zu ſtellen. 5 

3. Wag des Mauerſandes für Baſtion J ſind zwei 
alternative Anbote zu machen, und zwar je nachdem der⸗ 
ſelbe innerhalb des Mauthſchrankens auf fortifieatoriſ em 
Terrain oder außerhalb desſelben gewonnen wird. 


vierfigige Poſtkaleſche, 3 Staffettentaſchen und 3 ordinäre 
Wägen zu unterhalten hat. 
Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al⸗ 


dieſes Geſetzes bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Kenty, 4. September 1865. 


Vietor Brzeski, 


ters, der Vermögensverhältniſſe, bisheriger Beſchäftigung (899. 1-3) Notar als delg. Ger.⸗Commiſſär. 
Meteborologiſche Beobachtungen. ” r 
„ Barom.⸗Höhe — 2 Aenderung der 
2 er 3 t deer nn ae Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
G joe Kean fab. ir 20 des Windes der Atmosphäre in der Luft en 
en ee 
| 9 30 55 | 5 | a 25 ee trüb | Regen Part er: 
12160 30 70 11,8 Norden 7, * | ie e 


Druck und Verlag 


des Carl Budweiser. 


czenia zywnosei dla chorych w tutejszym powszechnym (886. 3) 
szpitalu w ezasie od 1 styeznia do ostatniego grudma Außerdem Mehl, Gries, Kaſcha, Preßhefe x. 


dyum przy lieytacyi zlo2y6 sie majace wynosi wedlug p. S 


In der Spezerei & Wein⸗Handlung 
des Hugo Ari Nicolaigaſſe Nr. 425 
langen täglich an: 


Pfirſiche, friſche Feigen, 


es. 1% Weintrauben (Pf. 20 Ir.) 


und ſonſtiges Obſt 
zu billigſten Preiſen. 


Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
chott's neuerfundener „Extraet Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 55) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


— — — — — 
Wiener Börse-Bericht 


vom 7. September. 
Of fentliche Schuld. 


A. es Staates. Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n. 62.60 2.80 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 
mit Zinſen vom Jänner — Juli 72.85 73.— 
vom April — Oetober —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 98 60 68.70 
dtto * 4% für 100 fl. .de 59.— 5925 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 143 75 144 25 
„ 1854 für 100 fl. 82 50 83.— 
a „ 1860 für loo fl. 9390 94.10 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 78.30 78 40 
* * m 77 1 0 fl.. „5 
Como⸗Renteuſcheine zu 42 L. pe 1 . 18— 1825 
B. Ber ronfänder. 
Grundentlaftungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 81.50 82.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 81.— 82.— 
von Schleſien 5 9% für 1d ff... 88.— 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.50 86.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. — — 
von Kärnt., Kraln u. Käſt. zu 5% für 100 fl.. 88.50 62.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.50 72.— 
don Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 70.50 71.23 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 . 72.— 173.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.— 71 80 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 68.25 68.75 
von Bukowina au 5% für 100 fl. 68.25 68.75 
Actie n (pr. St.) 
ee ee . 775.— 777.— 
der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. - . 173.30 173.50 
der Micderöft, Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W.  585.— 587.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1 N. C. M. 1668. 1670. 
er ene ſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 7 5 
der Pr ſüdoͤſter. lomıb.= ven, und Centr.⸗ital. ER 
enbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 19650 197.5 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. une 2 . 131.— —— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 194.— 194.25 
der Lemberg⸗Czernowitzer N 2 zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Gin). 82 50 83.50 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 160.25 160.75 
der Sübsnordd. Berbind⸗B. zu 200 fl. E. 11745 118.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. au) Einz. 147.— 147.— 
der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
/ EB ET 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM. , 221.— 223 — 
der Wiener Dampfmühl'⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu f 
500 fl. ür. MW.. 430.— 362. 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. - 
Tandbrıere 
der Nationalbaukf 10fährig zu 5% für 100 fl. . 104.— 104.50 
auf E. M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. . 93.50 93.75 
auf öfterr, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.30 89.50 
Galiz. Credit⸗Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 l.. 68.— 68.50 
Lo ſ e 
der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CEM. et ans 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 f. W. 108. — 109.— 
8 N „„ iu 50 fl. CM. 48.50 49.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 23.-- 
Eſterhazy zu 40 fl. Ce... 70.— 78.— 
Salm zu 40 fl. Pr ee 
Palffy zu 40 fl. 42 7 
r 2 
St. Genie it 4 ... 8 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.75 17 25 
Waldſiein zu 20 fl. 16.— 17.— 
eglevich, zu 10 f.. 4250 13.— 
K. f. Hoſſpitalfond zu 10 fl. österr. Wäbr. 12.— 12.50 
Wechſel. 3 Monate. 
. Bank (Platz.) Scouto 
Augsburg, für 100 fl. fübdeutfcher Währ. 4% . 91.30 94.50 
anffurt a. M. für 100 fl füddeut. Währ. 3%, 94.90 91.20 
amburg, für 100 M. B. % „„ 8140 81.00 
London, für 10 Pf. Sterl. 4. 109.75 106 83 
Paris, für 100 Francs 3/ 8 43.60 43 63 
Cours der Geld ſorten. 
eee 1. 1 Cours 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 181 — — * 18 % 18 
„ vollw. Dukaten. . 5 181 — — 5 18 5 19 
Krone falke 4 ee eee 2 
20 Franc une (hen a 87 C 
Ruſſſche Imperiale 3 x 1 re N 15 
Silber 107 50 108 — 


—— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
rakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 
8 Breslau, nach Oſtrau — 
Preußen und nach Warſchau 8 uh 
Lemberg * Di Vorm. 
Abends; — nach Wieliezka 14 Uhr Vormittags, 
von e Krakau 7 Uhr 15 Mun Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
nute 2 4 
von Oſtrau nach Krakau u u 
von Sete ee Krakau d u 
10 Min. Morgens. 
Ankunft | 
Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abends: — von Breslau 9 uhr 45 Min. Fräh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ahn gr = 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5. Uhr 27 Mint, 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 Ahr 
51 Min. Rahm; — von Wieliczka 6 uhr 15 Min. Abends. — 


ö Wielie 
eee Wee b K ur Min. Früh, 9 übe 40 ML 


3 u. 30 M. Nachm ; — 
über Oderberg nach 
r Vormittags; — nach 
„8 Uhr 30 Minnuten 


hr Vormittags. 
hr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


